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griffen der Spanier sicher feien . Da anderen Meldungen zufolge die
Spanier di « ganze Küste besetzt halten sollen , so steht ein Kämpf
unmittelbar bevor und ist zur Zeit , wo diese Zeilen im Druck er¬
scheinen , vielleicht schon ausgefochten . Aus dem Transport der
amerikanischen JnvasionSarmec sollen einige Fälle von typhurartigen
Maseru vorgekommeii sein . Im Allgemeinen aber sollen sich die Truppen
im . besten Zustand befinden und von ausgezeichnetem Geiste beseelt
fein . Eine Depesche , welche in Washington einlief , theilt mit , daß
eine direkt - Verbindung mit Guantauamo hergestellt sei durch
französische Kabel .

Die Forts , welche den Hafeneingang von Santiago vcrtheidigen ,
sind von den Spaniern noch um einige Werke bczw . Batterieen ver¬
mehrt , zu deren Armirnng man die Schiffrgeschütze der in Cuba
stationirten minderwcrthigen Kriegsschiffe , der Kanonenboote und
Kreuzer verwendet hat , denn diese meist ungeschützten Fahrzeuge

wurden den modernen , zum
großen Theil gut gepanzerte »
Schiffen der amerikanischen Flotte
sofort unterliegen . Die vcrhält -
nißmäßig grobe Anzahl von
Befestiguiigswerken , welche nun¬
mehr den Hafeneingang sichern , ist
aus unserer beistehenden Karten¬
skizze deutlich zu ersehen . Die¬
jenigen Batterien , die während
des gegenwärtigen Krieges erst
neu angelegt find , wurden in der
Zeichnung durch lluterstreichung
ihrer Namen hervorgchoben .

Die amerikanische JnvasionS -
armee , welche unter General
Shafters Führung steht , kommt ,
wenn sie sich mit de » Znsurgenlen -
streitkrästen vereinigt bat , an
Kopfzahl den spanische » Truppen ,
die bei Santiago und Umgebung
zusammengezogen sind , ungefähr
gleich ; man wird beiderseits über
etwa 20,000 Mann verfügen .
Zu Gunsten der Spanier fällt
ihre bessere Ausbildung , sowie
die Thatsache ins Gewicht , daß
ihre Truppen infolge des langen
Aufenthalts auf Cuba bereits
akklimatisirt sind , was bei den
Amerikanern nicht der Fall ist ;
auch haben sie die beffere mili¬
tärische Disziplin für sich , fodaß
es schwer ist , voranszusagen , zu
wessen Gunsten die Waage der
Entscheidung an Land sich neigen
wird .

*
* *

Ende vorvergangcner Woche
ist General Shaster mit der für
Südcuba bestimmten Jnvasions -
armee auf einer Transportflotte
von Tampa ansgebrochcn und in «

I

zwischen an seinem Bestimmungs¬
orte angekommen . Dem General ,
dessen Porträt wir beistehend
bringen , fällt die Aufgabe der Be¬
kämpfung der spanischen Truppen
von Santiago zu Lande zu , was ,

wie die begonnenen Kämpke beweisen , bei weitem schwieriger und
gefahrvoller ist , als das bisher mir geübte Bombardiren von Küften -
plätzcn . Auf den genannten General konzentrirt sich daher gegen¬
wärtig das allgemeine politische und militärische Jntercffe , nachdem
er am 20 . Juni mit seiner Flott « vor Santiago angekommen .

® rn # rol SHafter .

. . M . Washington , 25 . Juni . General Shafter telegraphirte ,
M ' 8 chui gelungen sei , auf der ganzen Linie znrückzudröngen .Die Spanier konzentrirtcn sich jetzt zwischen Siboney und Santiago ,wo er nach Ansicht des General Shafter in der nächsten Woche zueinem eiitscheidendcn Kampfe kommen wird .

wb . Washington , 25 . Juni . Eine eingegangene D -pesche des
Generals Shafter besagt : Die Spanier hatten bei Sevilla eine
stark verschanzte Stellung auf dem Gipfel hoher Hügel inne . Das
Gewehrfeuer dauerte eine Stunde . Der Feind wurde aus feiner
Stellung vertrieben . Die amerikanischen Truppen nehmen dieselbe
le8 ‘ em . eie liegt l1/ » Meile von dem Orte Sevilla . Die Spanier
haben sich gegen Santiago hin zurückgezogen . General Miles
äußerte , man muffe auf die Cubauer rechnen und man müsse ferner
den spanischen General Pando verhindern , die in Holguin an -
gesammelten 10,000 Mann nach Santiago zu führen . Garcia hat
den bewnderen Auftrag , dafür zu sorgen , daß keine Verbindung
zwischen Holguin und Santiago möglich ist .
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Der Dalkan - Minister des Cxaren .

Dem Fürsten Nikolaus von Montenegro , den der Czar
von Rußland einst als seinen „ einzigen Freund "

gerühmt
hat und dem er diese redjt

'
praktische Freundschaft durch

wiederholte Geld - und Waffenscndungcn bewiesen und noti -

fizirt hat , ist der Kamm in bedenklicher Weise geschwollen .
Immer deutlicher stellt es sich heraus , daß die eigentlichen
Inspiratoren der Unruhen in Albanien in Montenegro zu

Der Hinweis auf die noch unbefreiten Slaven ist deut¬
lich , er bezieht sich in erster Linie auf Bosnien und die

Herzegowina , den von Oesterreich - Ungarn okkupirtenLändern .
In Oesterreich - Ungarn ist man sich bewußt , daß man den

Montenegrinern nicht trauen darf , aber man verkennt die

Grundzusammenhänge dieser politischen Vorgänge . Die von
Rußland geschürte montenegrinische Bewegung ist nur ein
Theil der allgemeinen slavischen Bewegung , die sich allent¬
halben und vor Allem in Oesterreich geltend macht . Das

Panslavistenfest in Prag , auf dem der russische General
Komarow , der Sendbote der berüchtigten „ slavischen Wohl -

thätigkeitsgesellschaft "
, den Kampf gegen das Dcutschthum

Caßrera

Auswärtigen Amtes , hat aus Anlaß von Angriffen , die das

montenegrinische Regierungsblatt „ Glas Crnagorca
"

gegen
die österreichisch - ungarische Negierung gerichtet

‘
hatte , einen

„ kalten Wasserstrahl
" nach Cetinje geschleudert .

Die scharfe Zurechtweisung , die dem montenegrinischen
Negierungsorgan zu Theil geworden ist , ist aber von ganz
besonders politischer Bedeutung , denn Fürst Nikolaus von

: Montenegro ist nicht nur absoluter Monarch , er ist auch der

thatsächliche , wenn auch natürlich nicht nominelle , Chef -

p redakteur der „ Glas Crnagorca
"

. Fürst Nikolaus ist aber
nicht nur sein eigener Preßvertreter , er ist auch Poet , und

L während er sich in Prosa noch verhältnißmäßig maßvoll
L auszudrückcn gewohnt ist , pflegt er dem Pegasus keinerlei
I Züge ! anzulegcn . Die wahre Gesinnung des Fürsten kann

man am besten aus seinen poetischen Ergüssen erkennen , in

| denen er wiederholt das traurige Schicksal der unter deutschem
| und österreichischem Joche seufzenden Slaven betrauert und

darüber klagt , daß sich den Montenegrinern blutsverwandte

1 Völker unter die Herrschaft der „ Schwaben "
beugen müssen .

P Aber er tröstet sich mit dem Ausblicke in eine schönere Zu »
~ kunft , in welcher alle Slaven sich vereinen und von ihren
“ Unterdrückern befreien würden . In Montenegro hat man

aus der Gesinnung gegen Oesterreich - Ungarn niemals einen

Hehl gemacht . Als vor jetzt drei Jahren der weise Czar
| seinem einzigen Freunde Nikolaus eine größere Sendung von

Waffen und Kriegsmaterial übermittelte , wurde dem russischen
Ministerresidenten in Cetinje eine Deputation entsandt und
der Führer der Deputation sagte , laut der damals in dem

mehrfach erwähnten montenegrinischen Regierungsorgan er -

| folgten Veröffentlichung , unter Anderem Folgendes :

Fürst Nikolaus , der Führer unterer Heldenbrut , steht heute
nicht mit leeren Händen da . Er vermag in jedem Augenblick den
Kampfes reizen zu eröffnen , dem wir , so wahr uns Gott helfe ,
iehnfüchtig «ntgegenfehen . . . . Er wird , er muß dafür sorgen , daß
wir den geschenkten Waffen Ehre machen , daß wir sie heldenmmhig
Müsingen und mit ihnen der Freiheit und den Interesse » des
SlaventhumS dienen . Aus ihrem ruhmvoll versoffenen Blut ist
die Freiheit der Balkanvölker hervorgegangen , aber noch find sie
«icht alle frei , es giebt noch Sklaven , es giebt noch Unglückliche , die
4re Blicke zu uns emporheben . . . .

ganze Bewegung , deren Endziel die Auflösung der heutigen
deutsch - österreichischen Monarchie ist , wird durch nichts so
sehr gefördert , als durch die Begünstigung des Slaventhums
gegenüber dem Dcutschthum in Oesterreich selbst . Die Politik ,
welche bisher in Oesterreich dem Dcutschlhum gegenüber
getrieben wurde , ist deshalb in hervorragendem Maße staats¬
feindlich und staalszerstörend .

suchen sind , und daß der Haupt¬
zweck dieser Bestrebungen darin

liegt , der Türkei , vor Allem aber

Oesterreich - Ungarn Schwierig¬
keiten zu bereiten . Ueber die
Umtriebe Montenegros in
Bosnien und der Herzegowina
ist man in Oesterreich - Ungarn
seit Langem unterrichtet . Man

: weiß dort auch , was die neuer¬

liche Entente zwischen Monte¬

negro und Bulgarien zu be¬
deuten hat , und man ist endlich

auch über die Versuche des
; Fürsten der schwarzen Berge

orientirt , auch die Serben in
die allgemeine slavische Mobil¬

machung hineinzuzieheu .
Fürst Nikolaus , der einzige

| Freund des Czaren , betrachtet
7 sich seit langer Zeit als der

Vorposten Rußlands am adria -
f tischen Meere und er hat sich
- erst kürzlich in einem Belgrader

7 Blatte als den „ russischen
f Minister des Aeußeren für die

Balkanpolitik
"

feiern lassen .
. In den leitenden Kreisen
: Oesterreich - Ungarns ist man

; über diese Pseudo - Miuister -

; schäft begreiflicher Weise wenig
erbaut . Obwohl die Umtriebe
des Fürsten von Montenegro

gegen Oesterreich - Ungarn dort

seit Jahren bekannt sind , hat
man sie zumeist offiziell ignorirt ,
obwohl seit langer Zeit in aller

Stille die entsprechenden Vor¬

bereitungen gegen etwaige
Putschversuche an der montenegrini ch : n Grenze getroffen I proklamirte , steht in engem Zusammenhang mit der von
worden sind . Jetzt endlich hat man auch das offizielle Schweigen I Montenegro aus geschürten slavischen Bewegung . Diese
gebrochen und das „ Wiener Fremdenblatt "

, das Organ des I s
~

( Nachdruck verboten .)

Z « den Land Kämpfen ans Cuba .
An der Sudküste von Cuba wird der erst « ernsthafte , von einer

stärkeren amerikanischen Truppenmacht nilternonimcne Angriff auf
die Insel gemacht werde » . Zu biefem Zweck war bekanntlich am
13 . Juni von Key - West aus eine Jnvafionrarmee unter General
Shafter nach Cuba abgegangen . Siefelbe besteht aus 773 Offi¬
zieren und 14,500 Mann , von denen alle Reguläre find mit Aus¬
nahme des 71 . New - Iorker und des 2 . Maffachufelts Infanterie -
Regiments Freiwilliger , sowie acht Abtheilnugeu Rodfeveltscher Reiter
— ohne Pferd «. Dir Flotte besteht aus 32 Transportschiffen , die
von 14 Kriegsschiffen begleitet waren . Das Marine - Deparlemeiit
in Washington erhielt am 21 . Juni ein Telegramm des Admirals
Sampson , welches meldet «, daß General - Major Sbaster und di «
Transportflotte Tags zuvor in der Näh « von Santiago an «
gekommen seien .

Vorher hatte der Jnfurgentenführer Garcia an Bord des
Admiralschiffer mit Sampson über die Einschließung von Santiago
Berathnngen gepflogen . Garcia erklärte , daß 4000 Aufständische
weniger als 40 Meilen von der Stadt entfernt seien und 3000 sich
in Holguin nordöstlich von Santiago befänden . Man wiffe jetzt ,
daß die „ Merrimac " den Eingang in den Hafen nicht sperre . Fahr¬
zeuge könntkn pasfiren , ohne das Wrack zu berühren . Ferner war
bereits r > > den Insurgenten und den Amerikanern zwischen
® uaiite ' ' und Cnevo , 13 Meilen westlich von Santiago , eine
Verbind . , durch Couriere hergestellt . Letzterer Ort soll als
Kommnnikatioiisbafis zwischen Sampson und den Cnbaiiern , von
denen 500 Mann Cuevo besetzt halten , dienen .

Einer späteren Meldung zufolge sollen General Sbaster und
Admiral Sampson am 20 . ds . zusammengetroffen sein und sich
17 Meilen westlich von Santiago an Land begeben haben . Hier
trafen sie , nqchdem sie etwa eine Melle landeinwärts gezogen waren ,
mit dem Führer der Aufständischen , Garcia , zusammen , welcher
dort angeblich mit 3000 Mann lagerte . Es fand eine mehrstündige
Besprechung statt . ES sollte angeblich eine allgemeine Landung
nicht vor zwei oder drei Tagen versucht werden , aber kleinere
Truppentörper schon vorher an verschiedenen Punkten östlich und

von Santiago gelandet werden , wo fie vor ernstliche » An -
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wb . Urrv Uork , 26 . Juni . Der Korrespondent der . Post '
sendet eine Depesche aus Playa del Este , in welcher er bezüglich
des Gefechts von Jnragua sagt : Sofort , nachdem eine Anzahl der
Rongh Riders von den feindlichen Geschaffen getroffen waren , stießen
sie heftige Verwünschungen aus , wählend ihr Oberst ihnen zuricf :
Flucht nicht , sondern kämpft ! Die Spanier feuerten von
unsichtbarem Standpunkte fortgesetzt Salven ab . Di - Amerikaner
gingen 100 Parbs weit zurück , sammelten sich aber wieder auf cr -
muthigcnde Zurufe ihrer Offfziere . Die im Hafen lieg - liden Hülfs -
kreuzer versuchten , auf die Spanier zu feuern , ihre Geschütze waren
jedoch nicht weittragend genug . Die Panzerschiffe „ Jawa "

, . Oregon "
und „ New Orleans " waren die Küste huiabgrsahre » und vewachtcn
die über den Jnragua führende Eisenbahndrücke , eifrig bedacht , die
Spanier von der Zerstörung abzuhalten . — Dar Bedürsniß nach
Pferden bei den Operationen zu Lande macht sich gebieterisch geltend .
Es sind nicht genug Pferde vorhanden , um die Artillerie fort «
Zuschüssen , geschweige denn Frachtconvois und Borräthe . Gegen¬
wärtig find BclagerungSgcfchütze auf dem Wege gegen Santiago hin .

hd . London , 26 . Juni . Nach hier eingetroffencn Meldungen
rücken die Amerikaner weiter vor und stehen nur noch eint deutsche
Meile von Santiago entfernt . Die Anzahl der mit ihnen ver¬
einigten Cudaner beträgt 5000 Mann . Santiago ist vollständig
umzingelt . In kürzester Zeit beginnt das Boinbardeinent . Die
Stadt Alvares ist im Sturm genommen worden . Der Widerstand
der Spanier war gering . Den einularschirendeu Amerikanern kamen
Hunderte halbverhungerter , fast nackter Leute entgegen . 20,000Nalioueu ,
Kleider und Schuhe wurde » ausgetheilt . Viele Männer erhielten
Flinten und schlossen sich den anlerikauischen Truppen an . Der
General berichtet , er war erschüttert , diese bis zum Skelett ab¬
gemagerten Mcufchen unter Weinen und Lachen essen zu sehen .

Uew - Norlr , 25 . Juni . Die amerikanische Truppen - Abtheilung ,
welche die Spanier 8 km von Santiago entfernt angegriffen hat ,
war nicht ganz 1000 Mann stark . Von den 50 verwundeten
Amerikanern , darunter 6 Offiziere , sind 10 tödtlich verletzt . Unter
den Schwcrverwnndeten befindet sich auch ein Korrespondent des
„ New - Uork Journal "

. 12 gefallene Spanier wurden nach dem
Gefecht im Gebüsch nufgesunden . Der Lerlust der Spailier soll
aber größer sein . General gjoung hat die Amerikaner geführt und
Oberst Wood die Operationen der amerikailischen irregulären
Kavallerie geleitet . Beide Theile haben beinahe gleichzeitig an¬
gegriffen . — 2000 Cudaner unter Castillo hatten bei Guafiniku ein
lebhaftes Gefecht mit den Spaniern . Die Cubaner verloren fünfzig
Mann ; anch die Spanier hatten beträchtliche Verluste . Die Cubaner
nahmen zwei Züge Lebensrnittel .

wb . Madrid , 26 . Juni . Nach einer amtlichen Depesche aus
Santiago de Cuba wurde die Kolonne des Generals Linares
auf den Höhen bei Sevilla von amerikanischen Truppen und einer
Abtheiluug Aufständischen angegriffen . DerFeind wurde mit großen
Verlusten znrückgeschlagen . Die Verluste auf spanischer Seite be¬
trugen sieben Todte und 27 Verwundete . Unter den letzteren be¬
finden fich drei Osfiziere . Jil Ensenada dauert die Landung der
Amerikaner fort . General Linares mußte die Ortschaft räumen ,
da dieselbe in Trümmer geschossen wurde . Da das amerikanische
Geschwader unsere Infanterie auf 2000 Meter aus schweren Ge¬
schützen beschoß , zogen sich die Truppen unter Mitnahme des Kriegs¬
materials zurück .

hd . Washington , 27 . Juni . General Shafter telegraphirte
an die Negierung , daß alle Truppen glücklich gelandet seien . Er
bedauere , daß das gelbe Fieber immer noch nm sich greife , und daß
bereits eine große Anzahl seiner Leute ins Lazarett , gebracht werden
mußte . Er verfichert , Santiago werde binnen 48 Stunden ein «
genommen fein .

wb . Ueiv - Uork , 26 . Juni . Nach einer Depesche aus Jnragua
sind in dem Kampfe , welcher vorgestern dort stattfaud , 17 Ameri¬
kaner gefallen , 86 verwundet und 9 verschwunden . Im Gewirr der
Gefechts sollen die Amerikaner aus ihre eigenen Leute geschossen
haben . — Nach Meldungen aus Key West behaupten dieCubaner ,
bei Banes seien 2000 Mann , mit Flinten bewaffnet , gelandet , welche
die Streitmacht des AttfstänLifchcnführerS Gomez verstärken sollten .

wb . Madrid , 26 . Ium . Die „ Gazeta de Madrid "
veröffentlicht

einen neuen Erlaß , durch welchen die Frist zur Einreichung der
TitreS der auswärtigen Schuld bis zum 10 . August verlängert wird .
— Sagasta erklärt die über den Frieden unilanfenden Gerüchte für
unbegründet . Der Augenblick für die Unterhandlungen fei noch
nicht gekommen . — General Lachambre erklärte einem Berichterstatter
gegenüber , Spanien sei augenblicklich nicht in fo günstiger Lage , daß
es um Frieden itachsuchcii könne . Später würde er selbst im Falle
einer Niederlage bessere Aussichten haben , da eine solche die Waffen¬
ehre unberührt laffcn werde .

wb . Keq - West , 26 . Juni . Die Flüchtlinge an Tord des beim
Verlaffen von Havana aufgebrachten SchoonerS „ Ampala " sind aus
allen Nationalitäten zusammengesetzt . Sic waren aus ihre Gefangen¬
nahme gefaßt und erklärten , die Lebenslage in Havana sei so fürchter¬
lich , daß jede Fährlichkeit diesen Entbebruuge » vorzuziehcn sei . Sie
stelle » auch in Abrede , daß nach Havana Hülfe auf dem Wege durch
die südliche » cubanischen Häsen gelange .

wb . Vort Znid , 26 . Juni . Das spanische Geschwader ist im
Hasen eingetroffen und wartet Befehle ab . Das Geschwader besteht
ans den Schiffe » „ Pelayo "

, „ Carlos V .
"

, 2 Panzerkreuzern ,
3 Torpedobooten und 5 Transportschiffen mit 4000 Mann .

hd . Lvudo « , 25 . Juni . „ Daily Mail " meldet aus Washington :
Obgleich man in RegierungSkreiseu vollständig der Meinung ist , daß
Admiral Dewey das Recht besitze , die Landung fremder Truppen
auf den Philippinen zu verhindern , hat das Staatsdepartement
dennoch de » Großmächten erlaubt , Truppen in Manila zu landen ,
um ihre Konsulate vor den Aufständischen zu schützen .

Deutsches Deich .

_
* Berlin , 27 . Juni . Wie die „ Volkrzcitimg " hört , wird in

Stadtverordnetenkreisen für den erledigte » Posten des zweiten
Bürgermeisters die Kandidatur des Oberbürgermeisters Witting
in Posen ventilirt .

* Stichwahlrrsultate . Bisher find einschließlich der Wahl
m Leipzig ( Hasse ) die Resultate von 178 Reichstags - Stichwahlen
bekannt . Gewählt wurden : 19 Konservative , 10 Rcichrpartei ,38 Nationalliberale , 15 Centrum , 12 freisinnige Vereinigung ,29 freisinnige VolkSpartei , 8 süddeutsche VolkSpartei , 8 Antisemiten ,24 Sozialdemokraten , 1 Pole , 9 Welfen , 1 Bund der Landwirthe ,2 Elsässer , 1 Littauer . Einschließlich der 210 Hauptwahlen sind in
388 Wahlkreisen gewählt : 58 Konservative , 20 Neichspartci ,46 Nationalliberale , 98 Centrum , 14 freisinnige Vereinigung , 30 frei¬
sinnige VolkSpartei , 8 süddeutsche VolkSpartei , 13 Antisemiten ,56 Sozialdemokraten , 14 Polen , 9 Welfen , 1 Däne , 6 Bund der
£ a *jbtt>ittbe , 5 bayrischer Bauernbund , 9 Elsäiser , 1 Littauer .
S Resultate stehe » noch auS .

* Erlaß Llo - biclolris . Das „ Amtsblatt " des Reichspost -
amtS veröffentlicht folgenden Erlaß des Staatssekretärs v . Podbielski :
Wiederholt ist neuerdings der Versuch gemacht worden , Angehörige
der NcichSpost - und Lelegraphenverwalttuig für die Bestrebungen
der Sozialdemokratie zu gemimtem Auch sind mehrere Fälle zu
meiner Kenntnis ; gelangt , in denen außerhalb der Verwaltung
stehende Agitatoren in Versammlungen von Beamten das
Wort geführt haben , um Unzufriedenheit zu erregen , die
Maßnahmen der Behörden in gehässiger Weise zu kritisiren und
Zwietracht unter den verschiedenen Beaiutenkategorien zu säen . Wenn¬
gleich ich überzeugt bin , daß der Geist der Pflichttreue in der
Beamtenschaft auch für die Zukunft ein Bollwerk gegen das Ein¬
dringen sozialdemokratischer Bestrebungen bilden wird , so halte ich
es doch für meine Pflicht , ausdrücklich darauf hinzuweisen , daß ,
wie ich bereite im Reichstag erklärt habe , jede Betheiligung au
sozialdemokratischen Bestrebungen mit den durch den Diensteid gelobten
Amtspflichten unvereinbar ist und daß deshalb Beamte , die der¬
artigen Anschauungen Ausdruck gaben , nicht im Dienste geduldet
werden können . Unstatthaft ist es ferner , daß gewerbsmäßigen
Agitatoren in Beamtenversammlungen Gelegenheit geboten wird ,
durch aufreizende , die Organe der Reichsregierung und insbesondere
die voraesetzte Dienstbehörde herabsetzende Reden die Einmüthigkeit

vertrauensvollen Zttsamnienarbeitenr und die ArdeitSfreudigkeit
in der Beamtenschaft zu untergraben . Wer sich durch solche
Agitationen beeinflussen läßt , kann nicht erwarten , daß ihm
das Vertrauen geschenkt wird , welcher für die Verwendung
in verantwortlicherer Stellung tmerläßlich ist . Es ist die
Pflicht der einsichtsvolleren Elemente in den einzelnen Beamten -
treifen , allen die Dienstzucht lockernde » und die Interesse » des
Standes schädigende » Einflüssen energisch entgegenzvwirken und in
ihren Kreisen mit allem Ernste dafür einzntreteu , daß der Beamten¬
schaft das gegenseitige Vertrauen und die Bernfssreudigkeit erhalten
bleibe , welche zur Lösung der großen und wichtigen Aufgaben der
Reichspost - und Telegraphen - Verwaltung unentbehrlich ist .
---------------- ■ Ulllii ----------------

Ausland .
* Grsterveich - Ungarn . Die mündlichen Verhandlungen der

Quoteu - Deput a tio » haben Samstag in Wien begonnen . Ein
befriedigendes Resultat ist nicht zu erwarten , da die Ungarn den
ollerreichischen Quolenvoischlag von 61 ' /- zu 38 ' /- entschieden ab -
lehncn . — Die „ Neue Freie Presse " meldet aus Lemberg vom
25 . ds . : In den letzten 24 Stunden wurden in 15 Ortschaften lieber «
fülle auf Inden unternommen . Die Plünderungen waren tbeilweise
mit Brandstiftungen verbunden . Dem morgigen Kirchtage
in Neu Saudec wird mit großer Sorge eutgegengesehen . —
Weiter wird aus Lemberg vom 25 . Juni gemeldet : Der „ Gazeta
Leowska "

zufolge herrscht in Neu Saudec Ruhe . 24 Bauern und
19 Jude » sind verhaftet worden . In einzelnen Fällen betrugen
fich die Inden herausfordernd . Militär ist im Bezirke vertheilt .
Auch Sloczigow und Grybow sind ruhig . In einigen anderen
Orten dauern die Ansschreitnngeu ( ort .

Aus Kunst und Leben .
* gfnrtjteuotvei ' tl ) « Anregung . Von einem angesehenen

Musikfreunde wird uns folgender Vorschlag unterbreitet , der gewiß
vielen Besuchern des Kgl . Theaters aus der Seele gesprochen ist :
„ Ware es nicht zu ermöglichen , daß im Kgl . Theater bei Opern -
Aufführnnge » direkt vor Beginn der Ouvertüre und der Akt - Vor¬
spiele vom Herrn Kapellmeister ein im ganzen Hanse stark hörbares
Zeichen durch Ansklopfen mit dem Taktstock gegeben wird , um den
Theil des Publikums , dem das Glockenzeichen und die Rücksicht auf
die Andacht wirklicher Zuhörer gleichgültig ist , noch eindringlicher zur
Ruhe zu ermahnen ? Besonders angebracht wäre em solcher den Ohre »
fühlbarer Wink mit dem Dirigirpfahl bei pianissimo einsetzenden
Onverturen ( wiezu „ Lohengrin "

, „ LnstigeWeiber "
, . Aida "

, „ Traviata "
,

„ Rheingold " rc .) ,deren Anfang gewöhnlich erbarmnngSlos todtipektakelt
wird . Deini in Der Konkurrenz mit der Geräusch - Ouvertüre des
Zuhörerranms ( der oft genug Zu - störerramn wird ) muß natürlich
die Musik unterliegen , wie es im Kamps des Edlen mit dem Rohen
zu gehen pflegt . Durch Einführung des lauten Klopfzeichens würde
der ohnehin nicht geringe Verlust an Genuß und Illusion , der
einem ernsten Kunstfreunde den Besuch des Theaters manchmal zu
verleiden geeignet ist , gewiß ein kleinerer werden ; and ) müßte eS für
die leitenden Faktoren ein „ nobile officium “ fein , durch jedes mögliche
Mittel den Respekt vor dem Kunstwerk zu erzwingen .

"
* Verschiedene UMttzeilungen . In Krakau wurde gestern

das Denkmal des Dichters Adam Mickiewicz enthüllt . Viele
Tausende von Personen , darunter Abordnungen von Prag und
Schlesien , sowie zahlreiche Abgeordnete wohnten der Feier bei . Es
wurden mehrere Rede » gehalten , Darunter vom Landmarschall
Grafen Badeni und dem Stadlpräsidenteu Tarnowski , worin
Mickiewicz als Dichter und Patriot gepriesen wurde .

Geheimer Regieruugsrath Professor Anton Dohrn , Vorsteher
der zoologischen Station in Neapel , ist von der Universität Cam¬
bridge znm Ehrendoktor entmint worden .

Aus Stadl und § a » d .
W ies -daden , 27 . Jnni .

— Gkschichtskalendkr . 27 . Juni . 1682 . Karl XII ., König
von Schweden , * . 1743 . Sieg Georgs von England über die
Franzosen bei Dettingen . 1789 . Friedrich Silcher , Liederkomponist ,* Schnaitt, , Württemberg . 1809 . F . C . de Canrobert , französischer
General ( Marschall ) , * St . Cörö , Departenient Lothringen . 1825 .
Ferd . Graf Trauttniannsdoiss , österreichischer Staatsmann , * .
1848 . Heinr . Zschokke , Volksschriststeller und Politiker , t Aarau .
1856 . Jos . Meyer , Buchhändler und Jnditstrieller , f Hildburg¬
hausen . 1857 . v . Windheim , Polizeipräsident von Berlin , * Groß -
Oschersleben . 1866 . Sieg Der Preußen über die Oesterreicher bei
Nachod . 1866 . Sieg der Hannoveraner über die Preußen bei
Langensalza .

— Ans Lnremburg erhalten wir folgendes Bulletin über
das Befinden Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs vom 25 . Juni
Abends : „ Lungenerscheinungen im Lause des Tages weiter gebessert .
Kräftezustand unverändert ; kein Fieder . Professor Angerer , Leib¬
arzt Dr . Koch , Dr . Riesch .

"

— personal - Nachrichten . Der Landrath v . Lucke zu
Hoyerswerda ist zum RegierungSrath ernannt und der Regierung
zu Wiesbaden zur dienstlichen Verwendung überwiesen worden . —
Der Regierungs - Assessor Freiherr v . Fürstenberg zu Wiesbaden
ist der Sgl . Regierung zu Frankfurt a . O . zur weiteren dienstlichen
Verwendung überwiesen worden .

— Ans Cronberg waren am Samstag wiederholt hierher -
gckommen Ihre Kgl . Hoheiten der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Griechenland , sowie Se . Hoheit Prinz
Friedrich Karl von Hessen und Gemahlin , Prinzessin
Margarethe , Kgl . Hoheit , um einer Vorstellung im Hoftbeater
beizuwohnen . Ma » gab auf Wunsch der hohe » Herrschaften Strauß '
amüsante Operette „ Die Fieder,naus "

, welche sich hier nicht mir
einer vorzüglichen künstlerische » Besetzung , sondern auch

’
einer

sehr anziehenden Jnscenirung erfreut . Die fürstlichen Gäste
hatten diesmal — die Daiuen in Gesellschafistoilette , Die Herren
in Civil mit dem Schwarzen Adlerorden — in der großen Hofloge
im erste » Rang Platz genommen , von wo aus Die Bühne
besser zu überschaue » ist als aus den Profceiiiumslogen , und folgten
der gelungenen Aufführung in auimirtefter Stimmung . Während
Der Pause nach dem zweiten Akt sand ein kleines Abendessen statt ,
das wiederum von Herrn Kitrhanr - Restaurateur W . Ruthe geliefert
war . Sofort nach Beendigung der Vorstellung erfolgte die Rückreise
nach Croiiberg .

— Königliche Landeobibliotstek . In der Abtheiluug :
„ Schriften zur Tagesgefchichte " ist der größte Theil der Werke von
August De nun in ausgestellt , zusammen 33 Bünde .

— Kurhaus . Wie wir bereits niittheilten , verzeichnet das
pyrotechnische Programm des nächsten Mittwoch anläßlich Des hier
tagenden 26 . deutschen Aerzte -Kongresses stattsiudenden Garten¬
festes eine Anzahl besonders effekwoller Stücke , so Merkur auf
der Kugel stehend mit dmi Schlangenstabe , eine Etagen -KaSkade und
exerzirende Rekruten auf dem Scile , sowie eine ganz neue Nummer ,der Kampf zweier Schiffe in Bewegung . An Den musikalische »
Leistungen des Abends nimmt der hiesige reuommirte Männer -
gesang - Vereiii „ Concordia " unter Leitung des Kgl . Musikdirektors
Herrn Julius Oertling Theil . Hoffentlich zeigt der Himmel ein
freundliches Gesicht . — Morgen Dienstag findet Abends 8 Uhr ein
Doppelkonzert des städtischen Knrorchesters und des Trompeter¬
corps des 27 . Artillerie -Regiments im Kurgarten statt , wozu ein
besonderes Eintrittsgeld nicht erhoben wird .

— LI stein fahrt . Am Donnerstag dieser Woche , den 30 . Juni ,
veranstaltet die Kurverwaltuug bei güuffigem Wetter im Anschluß
au ben vier tagenden Aerztekongreß wiederum eine ihrer beliebten

" " " fahrten und zwar diesmal , um den Teilnehmern die
unvergleichlichen Schönheiten bet Rheinnfer recht eingehend vor
Augen zn fuhren , bis Canb . Die Abfahrt mit der Dampsstraßeu -
bahn bis zur Landungsbrücke in Biebrich findet Vormittags 9 Uhr
Born Knrfaalplatz aus statt . Das geräumige , mit vorzüglichem
Restaurant versehene Damvfboot wird unter den Klängen der

engagirten Musik rheinabwärts bis Canb fahren , daselbst ahn «
Aufeittbalt wenden und zurück bis zur Landungsbrücke nach
Aßmaunshausen dampfen , woselbst in dem unmittelbar
am Rheine gelegenen renommirten Gasthause „ Zur Krone *
ein etwa einftünbiget Aufenthalt mit Gartenkonzert geplant ist
Hierauf wird » ach kurzer Bergfahrt mit der Zahnradbahn auf dem
Jagdschloß znm Niederwald um 1 ' /« Uhr das gemeinschaftliche
Mittagsmahl eingenommen . Nach Beendigung desselben Ausbruch
zum National - Denkmal , Besichtigung desselben , Thalsahrt per
Bahn und Rückfahrt per Schiff von Nüdesheim um 6 Uhr Nach ,
mittags , sodaß die ganze Verguügiingr -Partie gegen 7 Uhr 30Min .
Abends beendet fei » wird . Während der Rückfahrt Schiffsball .
Die Kurverwaltuug hat den Preis einer Hauptkarte mit 10 Mk .
beibehalte » , läßt ober , um die Äetheiliguiig zu erleichtern , Beikarten
für Familieu - Mitglieder zu 5 Mk , das Stück verausgaben . Diese
Preise enthalten : Dampfstraßenbahn , Dampfboot , Niederwaldbahn ,
Mittagsmahl und Musik .

gs . Llrstdenz - Thrater . Herr Direktor Dr . Rauch , welcher
bereits Wiesbaden verlassen und neben einer Erholungsreise gleich¬
zeitig eine längere Geschäftsreise antritt , hat zur Bereicherung seines
Spiclplaus für die künftige neue Saison das Spiel „ Josephine " von
Hermann Bahr , dem bekannten Wiener Journalisten und modernen
Dichter , für das Residenz - Theater erworben . Ebenso das sensationelle
einaktige Drama „ Herbst

" von Schmidt - Häßler , welches am Hof ,
th - ater in Meiningen , sowie an den Hofbühnen Dresden , Stuttgart ,
Gotha und Coburg , sowie an den Stadttheatern Köln , Magdeburg ,
Graz , Stiel ec . kolossale Erfolge baöongdragen hat .

— S . C . - geft . Die TheflnahmeanderRheinfahrtam Samstagwar
eine recht lebijafte und der Verlauf derselbe » ein allseitig befriedigender .
Bei dem Mittagsmahl auf dem Jagdschloß brachte Herr Erster
Staatsanwalt Geheimrarh Meyer aus Wiesbaden folgenbeu Kaiser¬
toast aus : „ Meine hochverehrten Damen ! Meine hochverehrten
alten und jungen Serie » bom S . CJ Eine friedliche Völkerwanderung
ist es , die wir heute hierher unternommen haben , — hierher auf
diesen herrlichen Fleck Erde — vor uns der Vater Rhein , auf dem
wir hergesahren , im Rücken der Limes , der Grenzwall der Römer
gegen die Germanen , auf der einen Seite die goldblonde Loreley
mit ihrem Sirenengesänge , auf der anderen die hehre Germania ,
von Canb herauf winkt uns Blücher , der Marschall Vorwärts , aus
deni Raheihal von der Ebernburg her grüßen uns Franz v . Sickingen
und Ulrich v . Hutten und dem Rheingau gegenüber in feiner
Sonimerfrifche Ingelheim thronte Karl der Große ! Zahlreich sind
die Völker des 8 . C . hergezogen , jedes einzelne schneidig in seiner
Art . Zuni Theil kamen sie sogar aus weiter Ferne : von Halle und
München , von Würzburg , Heidelberg und Freiburg , von Soun ,
Marburg und Gießen ! Aber auch die Allen blieben nicht zu f >au9l
Sie eilten herbei mit ihren würdevollen Frauen und lieblichen Töchtern .
Da kameii die Beamten aus ihren Amtsstuben , die Aerzte von den
Betten der Kranken , die Lehrer , die Bildner der Jugend , ans den
Schulsälcn , wo unser Nachwuchs , die Corpsrekruten , einexercirt
werden . Und was hat uns Alle hierher zusammengeführt ?
Nun , es ist das Gefühl der Zusammengehörigkeit zu Der CorpS -
Jdee mit ihren drei vornehmen Aufgaben : der Pflege des edlen
Turuierfpiels , des Mensiirfechtens , der Pflege ritterlicher Sitte und
Denkungsart , vor Allem aber der Pflege der Liebe znm Vaterlande ,
zu Kaiser und Reich ! Wie herrlich das klingt : zu Kaiser und Reichl
hier angesichts der deittsche » Eichen ! Blicken wir unter ihnen auf
z» unserem kaiserlichen Herrn , der feit 10 Jahren mit jngendfester
Hand das Slaatsschiff durch alle inneren und äußeren Stürme lenkt
unb — Gott gebe es ! — noch recht lange lenken wird in Frieden ,
so lange es nur irgend angeht , der aber , wenn es einstmals sein
müßte , gewißlich eine Mensur gegen die Feinde der Germania mit oder
ohne Sekundanten , mit oder ohne Verbündete nicht scheuen wird , bann
aber auch eine Mensur bis zur Abfuhr l Bringen wir unserem erhabenen
Monarchen nach alter Sitte de » Huldigungsgrnß dar , den der elektrische
Funke sogleich zu ihm nach Kiel an das Gestade der Ostsee tragen
soll . Erheben wir unsere Gläser ! Stinimen Sie mit mir ein in den
weithin schallenden Ras : Seine Majestät der Kaiser und König , unser
Allergnädigster Herr , der Schirmherr der deutschen Corps , er
lebe hoch !" Unmittelbar hieraus ging an Seine Majestät nach Kiel
folgendes Telegrauiin ab : . Zweihundert auf dem Riederwald festlich
veriammelte , alte und junge Corpsstudeuten mit ihren Damen
bringen Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät ein donnerndes
Lebehoch dar , mit dem Gelübde unverbrüchlicher Treue zu Kaiser
und Reich ! Der Verband aller Corpsstudenten zu Wiesbaden .

"

~ Arber Ernst Moritz Arndt hielt in der letzte » MonatS -
berinmmluiig des „ Wiesbadener Lehrer - Vereins "

Herr Rektor Jung
einen mit wohlverdientem Beifall auf genommenen Vortrag . Zn den
Sänger » der Freiheitskriege gehört neben Theodor Körner , Max
v . Scheirkendors und Friedrich Rückert Ernst Moritz Arndt . Nach
größeren Reisen in Europa znm Professor der Geschichte in Greiss -
wald ernannt , ließ er hier bald sein Werk „ Geist der Zeit "

erscheinen ,das sowohl begeisterte Liebe znm Baterlande , als auch einen
glühenden Haß gegen den Bedrücker Napoleon erweckte . Arndt blieb
der Sänger seines Volkes . Sein erstes und letztes Lied galt feinem
Vaterland . Vor der Verfolgung Napoleons rettete er sich durch die
Flucht nach Schweden . Erst 1809 kehrte Arndt wieder zurück und
lebte in Berlin unter fremdem Namen . Doch hier fühlte er sich
nicht sicher uud begab sich auf Steins Einladung hin iraä ) Rußland .
Dort fchrieb er ben „ Katechismus für den deutschen Kriegs - und
Wehrniann "

. Arndt begeisterte unanshörlich die deutsche Jugend
durch Wort und Schrift . Nach den Freiheitskriegen lebte Arndt als
Professor der Geschickte in Bonn , wo ihm das deutsche Volk ein
Denkmal errichtete . Mit der Rechten beutet er auf den Rhein , Der
„ Deutschlands Strom , aber nicht Grenze

" ist . Herr Küster machte
am Schluß des Vortrags noch folgeude interessante Mittheilung ,
welche den geehrtcn Lesern de » „ Tagdlatt " nickt vorenthalten werden
soll : Es war im Jahre 1844 . Emst Moritz Arndt weilte in Nassau
bei den Verwandten des Herrn v . Stein . Da beschloffen begeisterte
Sänger von Bad Ems , dem deutschen Manne eine Ovation zu
bringen . Ich schloß mich der Sängerschaar als 15 -jähriger Jüngling
an . Noch heute sehe ich den würdigen getreuen Elkehart der
deutschen Volkes in seinen Silberlocke » vor mir stehen ; aus seinen
Angen leuchtete die deutsche Treue . Dem Wunsche , den Verein
„ Anidt -V - reiu " nennen zu dürfen , gab er gern Erfüllung , und fo
besteht heute » och der Gefangverein „ Arndt " in Ems und pflegt
noch da » deutsche Lied in alter Begeisterung .

— Stenographie . Der „ Gabelsberger Stenographen -Verein "
bat nunmehr , wiederholten Wünschen iiachkomniend , eine Damen -
Abtheilung gegründet . Diese Thatsache beweist aufs Neue , daß das
altbewährte System Gabelsberger sich in aller Stille immer mehr
anebreitet und die Würdigung erhalt , die es verdient . — Der
18 . Stenographeiitag des Verbandes Main - Rheingau findet am
3 . Jnl , ( nächsten Sonntag ) l . J . in Aschaffenburg statt . Gleichzeitig
feiert der Gabelsberger Stenographeu - Äerein genannter Stadt fein
40 -jährigcs Stiftungsfest . Mit dem Verbandstag ist auch eine
stenographische Ausstellung verbunden , welche auch von Wiesbaden
mit Schülerarbeiten beschickt wird . Außerdem findet ein Wettschreiben
m vier Abtheilurigen statt . Ruck ) der hiesige Verein wird durch
mehrere Mitglieder in Aschaffenburg vertreten sein .

— Gewerbliche Trk » rsronr » . Die Reihe seiner dies »
fahrigen Sommer - Veratlstattungen beginnt der Lokal -Gewerbeverein
am Mittwoch , den 29 . d . Mts ., mit einer Besichtigung der städtischen
Elektricitätswerkes und der Anlage der Wiesbadener Brauerei -
Gesellschaft . Bei der großen Bedeutung der elektrischen Stromer
für Licht - , Kraft -, Koch - und Heiz - Zwecke Dürfte die Besichtigung
des genannten Werkes von großem Interesse sein , insbesondere
auch für die Gewerbetreibenden , welchen durch die Ver¬
wendung von Elektromotoren eine bequeme und bcrhältniß -
mäßig billige Betriebskraft entsteht . Ebenso dürste die mit
den neuesten Einrichtungen versehene Anlage der „ Wiesbadener
Brauerei - Gesellschaft " bei Vielen großem Interesse begegnen .
Der gemeroiame Abmarsch nach den beiden EtablissemeiitS
erfolgt um 3 Uhr vom Hess . Ludwigsbahnhof . Außer einigen Ans «
flugen in die nähere Umgebung Wiesbadens beabsichtigt der Vorstand
auch eine mehrtägige Exkursion nach München znm Besuche der
bortRlbft stattfindenden Kraft » und ArbeitSmaschinen -AuSstellung
und sonstiger Sehenswürdigkeiten — voraussichtlich Mitte August —
zu veranstalten .
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Beeinflussung znrückzuführen sei . Der
einen schwachsinnigen Eindruck und dem
hier erbliche Belastung vorhanden sei .

. Deetz von Homburg , der die An¬
hält dieselbe zivar für beschränkt .

Der Verlheidiger beantragt , noch den

laug dagewejcn und hätte auch mitgetrunken . Anfangs ging die
Anklagebehörde davon aus , daß Benth die Müller zu der
falschen Aussage veranlaßt habe , doch wurde eine Anklage
nicht erhoben . Die Angeklagte erklärte früher , die Anklage
beruhe auf dem Racheakt eines gewiffe » Brendel , gegen beit
sie wegen Mißhandlung seines Kindes Zeugniß abgelegt habe .
Nochmals befragt , was sie zu erklären habe , erwidert die Angeklagte :
„ Ich spreche garnichts mehr , ich weiß nichts "

. Da Seitens der
Vertheidigung der Einwand erhoben worden ist , die Angeklagte sei
geistesgestört und könne deshalb für ihre That nicht vcraut -

- ro . äv » . 46 . Jayrgang .

« hei vorragendes v

Kräftigungsmittel jär Bleiehsüehfige .

Herrn Kreisphysikns Dr . GleitSmann zu hören . Der Herr
Vertreter der Staatsanwaltschaft widerspricht diesem Anträge und
hebt hervor , die Unzurechnungsfähigkeit sei erst augcrührt worden ,
als die Anklageschrift zngcstellt gewesen wäre . Das Gericht lehnt
den Antrag ab und es beginnt die Vernehmung der übrigen Zeuge » .
Dieselben bestätigen die Anklage . Das Gericht zog die Frage der .
ZnrcchnnngSsähigkeit der Angeklagten nochmals in Erwägung und
beschloß , die Sache zu vertagen und die Angeklagte durch Herr «
Kreisphhsikus Dr . GleitSmann hier untersuchen zu lassen .

§ porr .

Kambnrg , 26 . Juni . Bei dem deutschen Derby - Rennen
in Horn um den Breis von 100,000 Mk . wurde „ Habenichts " Erster .
„ Maikönig "

Zweiter , „ Doria " Dritter und „ Vollmond " Vierter .
Kiek , 26 . Juni . Der Kaiser hörte heute Vormittag den Vortrag

des hier eingctroffenen Staatssekretärs v . Bülow an . Darauf wurde
an Bord der kaiserlichen Dacht „ Hohcuzollern " Gottesdienst ab -
gehalten , an deni die kaiserliche Familie theiinahm . Gegen 11 -Uhr
bestiegen die Majestäten , die kaiserlichen Prinzen , die Prinzessin
Heinrich , sowie v . Bülow mit mehreren Herren des Gefolges dir
Rennyacht „ Meteor "

zur Theiluahmc au der um 11 ' / - Uhr staft -
fiudenden Seeregatta des kaiserlichen Jachtklubs . Der Erbgroßbcrzog
vonOldenburg tvohute der Regatta auf seiner Dampfyacht „ Lensahn "

bei . Wegen des flauen Windes mußten die meisten großen Jachten
au den Start geschleppt werden . Später kam mehr Wind auf ,
namentlich auf See . Zahlreiche vollbesetzte Dampfer folgten der
Segelwcttsahrt und brachte » beim Passircn des „ Meteor "

lebhafte
Hurrahs ans .

Kiel , 26 . Juni . Die Segelregatta d - J Norddeutschen Negatta -
vcreins » ahn , einen vortrefflichen Verlauf . Besonders bemcrkcnS -
wcrlh sind die Erfolge der ne » erbauten Jachten „ Raiubow "

,
„ Marolga

"
, „ Wanscat ." , „ Kommodore "

, „ Hammonia " und „ Betty "
.

Die Bahnlänge war für die Jachten 1 . und 2 . Klasse 32 , für die
übrige » bis zu 19 Seemeilen lang . I » der ersten Klasse
errang der „ Meteor " des Kaisers de » er st en sowie den
Jubilaumkpreis . In Klasse 1b „ Kommodore " des Contreadmiral
Baraudo » den ersten , in Klasse 1 die „Tutty "

, Besitzer
Karl v . SicnieuS , den 2 . Preis . In der Kreuzeryachten -
klasse erhielt „ Raiubow "

, Besitzer Orr - Ewiug ( England ) , den
1 . Preis , in der 2 . Klasse errang „ Johanne "

, Besitzer Frisch -
Zwickau , de » 1 . Preis . In Klaffe 3a erhielt „ Marolga "

, Besitzer
Hasenclcver -Lübeck . den 1 . Preis , in Klasse 3b die „

'
Hammonia "

der Hamburger Iachtbaugesellschast dcu 1 . Preis , „ Betty "
, Besitzer

Robert Lösiuger - Hamburg , den 3 . Preis . In der 3 . Klasse erhielt
„ Nixe

"
, Besitzer JvcnS - Kiel , de » 1 . Preis . Der Wind , welcher an¬

fangs stark ans Südwrst wehte , flaute später ab .

wörtlich gemacht werden , so dreht sich die Verhandluug
zunächst um diese Frage . Die Angeklagte wird im Allgemeine »
nicht als geisteskrank , aber als sehr beschränkt bezeichnet .
Dies bestätigt der Bürgermeister ihre » HcimathsorteS . Ihre
Faiuilienverhältuisie werden als ärmlich bezeichnet ; Vater und
Mutter gehen hausircn . Herr Dr . Albrecht aus Schmitten , der
s. Zt . zu der Angeklagten gerufen wurde , vcrmuthet , daß ihr heutiges
renitente » Benehmen auf

Geschäftliches .

( Ea m nagner - Kellerei

"

Wiesbaden .
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Gerrchtslaar .

- o - Wiesbaden , 27 . Juni . ( Schwurgericht .) In der
heutigen sechsten Sitzung steht die Anklage gegen die Näherin
Elisabeth Müller aus R i e d c r re i f e » b c r g wegen Al c i n c i d 8
zur Verhandlung . Der Gerichtshof wird gebildet aus Herrn Land -
gerichtsdirektor Grau als Vorsitzendem , Herr » LandgerichtSrath
Thüfing und Herrir ^ Affcffor Wiener als Beisitzern . Tic An¬
klage vertritt Herr Staatsantvalt Langer . Di : Vertheidigung
führt Herr Nechlsanwalt Eckermann . Protokollführer ist Herr
Assistent La » bis . Die Angeklagte ist am 30 . October 1874 zu
Nicderreiseuberg geboren und noch nicht bestraft . Sie wird be¬
schuldigt , am 16 . Dezember 1887 zu Königsteiu vor dem
Schöffengericht in dec Strafsache wider Bcuth einen vor
ihrer Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches
Zeugniß verletzt zu bade » . Die Angeklagte , welche schon ,
als sie darüber befragt wurde , ob ihr Aller richtig angegeben sei ,
erwidert hatte , eS könne fein , antwortete auf die Frage » de » Herrn
Borsitzendcii , was sie auf die Anklage zu erwidern und ob sic die
Anklage gelejeu habe , sie wiffe uicht » davon . Der Auklagc liegt der
folgende kurze Tbatbestand zu Grund : Der Flaschenbierhändler
Franz Beuth von Oberreifenberg war der Gewerbesteuer -
Kontiavcntio » angcklagt , weil er in feinem Spczereiladcn ,
ohne die Konzession zum Schankbetrieb zu haben , Bier zum
sofortigen Genuß verabreicht habe . Verschiedene Zeuge » be¬
kundeten vor dem Schöffengericht , daß Bier im Laden und in der
Wohnung des Beuth getrunken worden wäre . Die Angeklagte , al »
dritte Zengin vernommen , sagte aus , sie hätte bäusig Näharbeiten ,
auch Butler und Eier in dem Hause des Beuth abgcliefert , aber
niemals gesehen , daß Jemand Bierdort getrunken hätte . Von anderen
Zeuaen wurde dagegen ausgesagt , die Angeklagte Müller sei stunden - »

Btrantoortli » iitt tun P»lNych«i, uns feulUtton . Shell ; w . Schult , vom lötllbl ;
jur btn übrig,u Ttz-U und bi« Anzeigen : (t . Rdthrrbt ; S8rib, in WiekbadenStttä unb Sertau btt L 84 «ll <nd,r, ' lchtn tz,i -Bu4bnükmI in Witrdgbtn .

RorkoWirthschafttiches .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter Börse
vom 27 . Juni , Mittag » 12V , Uhr . — Kredit - Aclien 3055/e ,
Disconto - Eommandit 199 .40 , Staatsö .- Actie » 310V «, Lombarden
697 «, Gotthardbahn - Aktieii 140 .60 , Eeutralbahn 143 .60 , Nordost »
bah » 100 .40 , llnionbahn 73 .50 , Laurahüttc - Act . 207 .50 — A )7 , Gelsen¬
kirchener Bcrgwerks - Akiieu — , Bochumer 227 .75 —227 , Harpener
185 — , 3 -procentigc Mexikaner 23 .75 , 6 -procenlige Mexikaner 96 .80 ,
Italiener 92 .10 , Dresdner Bank 161 .70 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 166 .— , Deutsche Bank 198 .80 .
Tendenz : still ; 4 -prccentige Spanier 33 .25 .

Zetz - s Aachrichtsn .
Toittinental - Telegrapheii - Coinpagnik .

Kiel , 26 . Juni . Der Fürst von Monaco ist ans seiner
Jacht „ Prinzessin Alice " hier eingetroffcn .

$Javl6 , 26 . Juni . Janres erklärte in einer Versammlung in
Toulon , Dupuy erzählte int Zeugenzimmer während de » Zola -
ProzesseS , das ( angeblich Geständnisse des Dreysus enthaftende )
Protokoll des Hauptmanns Lebrun -Renault sei erst im October 1897
unterzeichnet worden . Im Januar 1895 , am Tag ? nach der Degra -
dirnng Dreysus '

, erklärte Lebrnn - Renault ihm ( Dupuy ) und dcm
Kriegsminister Mercier , daß Dreysus keinerlei Gestäudniß abgelegt
habe . Dupuy bezeichnete einem Redakteur des „ Temps " gegenüber
die Behauptnug Jnures ' als unrichtig . Er habe lediglich gesagt ,
daß Lebruu - Ncuault im Octobrr 1897 , als er von dem Kriegz -
minister Billot anfgefordert wurde , seine Erinnerungen zu sixircn ,
ein Protokoll unterzeichnete , welches den ersten Bericht bestätigte . —
Brisson begab sich Nachmittags ins Elyss , um dem Präsidenten
mitzuthcilen , daß er die Kabinettsbildung übernimmt . '

zrischni Llvwgorod , 26 . Juni . Eine Feuersbrilnst
äscherte hier ein Stadtviertel jenseits des Kaniafluffe » mit
100 Häusern ei » . Der angerichtcte Schaden ist beträchtlich .

Krairau , 27 . Juni . Bei der Mickiewicz - Feier , welche ohne
jede Störung verlief , hielt Smolka eine Rede , in welcher er betonte ,
daß die Polen die Freundschaft der Deutschen immer hoch schätzen
werden , da diese Freundschaft darauf abziele , daß alle Völker der
Monarchie in Frieden und Eintracht leben .

Depeschenbüreau Herold .
Still » , 27 . Juni . In de » letzte » Woche » hat sich hier ein

Couutö gebildet , welches beabsichtigt , im nächsten Sommer in
Berlin eine große internationale Kolonial - Ausstellung zu ver¬
anstalten .

seriin , 27 . Juni . Die Geschworenen für die Schwurgerichts -
Periode , in welche der neue Zola - Prozeß fällt , find , wie dcm
„ Berliner Tageblatt " aus Paris gemeldet wird , auSgeloost worden .
Es sind zumeist Grundbesitzer und Rentiers aus Versailles und
Umgegend . Ein amüsanter Zufall will , daß der vierte Ersatz »
Geschworene Zolas Freund und Mitkämpfer , Professor Monod , ist .
Der Staatsanwalt wird Monod natürlich ablehnen . Die Verhaud »
lung beginnt , wie nunmehr seststeht , am 18 . Juli . In Toulon
erklärte JauröS in einer Sozialistcnversammlnng , er sei mehr als je
von der Unschuld Dreysus ' und von der Schuld Esterhazys über¬
zeugt . Dupuy , der zur Zeit des Drehfus -Prozesscs bekanntlich
Ministerpräsident war , habe in seiner Gegenwart in den Kammer -
Couloirs erklärt , cs sei nnwahrscheinlich , daß Dreysus gestanden
habe , da Kapitän Lcbron , der angeblich das Ecständniß gehört habe ,
unmittelbar nach der Degradation DreyfnS diese Geschichte als er¬
funden bezeichnet habe .

Vrng , 27 . Juni . Der Kongreß der slavischen Techniker ,
welcher demnächst hier statt finden sollte , ist von der Polizei verboten
worden . Der russische Fürst Andronipow halte eine Unterredung
mit dcm Rektor der tschechischen Universität , in welcher derselbe sich
über die geringe Religiosität der Tschechen beklagte . Rußland und
die Russen dächten niemals an die Vereinigung aller Slaven .

Varis , 27 . Juni . Um . tschechische » Produkte » am hiesigen
Markte Absatz zu vcrschaffcii , errichtete der Sohn des verstorbenen
Jungtschechen - FührerS Gregr hier ein Export - und Jmport -Büreau .

Nout , 27 . Juni . General Pelloux übernahm definitiv die
Bildung des Kabinetts und erklärte dem Könige , das neue Kabinett
heute vorstellen zu wollen .

- o - Dir Mißhandlung eiitre Radfahrer » am Charfrcitag
dieses Jahres auf der Niederwalluf » Chaussee , über die das
„Wiesbadener Tagblatt " seiner Zeit berichtete , hat am letzte »
Freitag das Schöffengericht zu Eltville beschäftigt . Der Mißhandelte ,
ein hiesiger Masseur , erfuhr auf ganz merkwürdige Weise den
Namen des ihm ganz unbekannten Mannes , der ihm im Vorüber -
fahrcn ohne Werteres mit einem Stock in den Rücken schlug . Der -
fclbc hat nämlich bei dem Bürgermeister in Walluf eine Anzeige er¬
stattet , der Radler sei auf dem Bankett gefahren . Letzterer wurde
dafür mit einer Ordnungsstrafe von 3 Mk . belegt . Er bezahlte die¬
selbe , wußte aber mm , daß ein Privatier aus Niederwalluf Der¬
jenige war . der ihn iu io roher Weiie mißhandelt hatte . Er stellte
Strafantrag gcgcti denselben und das Schöffengericht belegte ihn mit
10 Alk . Geldstrafe und den Kosten .

- o - Rrnronki r mit Zuhältern . Gestern Abend wurde » zwei
Schutzmänner , die in der Dotzdeimerstraße Dirnen sestnehmen wollten ,
von mehreren Zuhältern verfolgt und derart bedrängt , daß sie, um
sich die Strolche vom Leibe zu halten , von ihrer Waffe Gebrauch
machen mußten . In der Dunkelheit und Aufregung hat nun ein
Schutzmann den anderen mit dem Säbel getroffen und so verletzt ,
daß er sich in einem Krankenhausc verbinden lassen mußte .

- o - Nachtschwärmer beiderlei Geschlecht » verübten in
der Nach ! vom 25 . auf den 26 . gegen 2 Uhr vor einer Wirthschaft
in der oberen Ncrostraße großen Skandal . Es waren Büglerinnen
und Arbeiter , die sich dort gegenseitig prügelten . Durch dos Ein¬
schreiten der Nachtwache wurde der widerliche » Scene , durch welche
natürlich die Ruhe der Nachbarschaft gestört wurde , ein Ende bereitet .

- o - Ei » raffinirter Diebstahl ist am Samstag Nachmittag
an einem ca . 4 Jahre alten Mädchen auf dem Kranzplatz verübt
worden . Das Kind halte ans einer Bank daselbst Platz genommen .
Zu ihm setzte sich ein größeres Mädchen , das mit dem Bemerken ,
dem Kinde die Ohrringe schließen zu wollen , sich an diesen zu
schaffen machte . Später stellte sich heraus , daß die srcche Person
die Ohrringe gestohlen hatte .

- o - Rnfall . Gestern Nachmittag 6 ' / - Uhr wurde ein 3 Jahre
alter Mädchen in der Tannnsstraße , als es über den Fahrdamm
gehen wollte , von einem Radfahrer überfahren . Das Kind trug
eine Verletzung au der Zunge davon .

- o - Krsthwrchsct . Herr Möbelhändler Heinrich Mark ! off
hat fein Haus Luifeustraße 17 für 194,000 Dlk . an Herrn Schreiner -
meister Karl Weyershäuser hier verkauft .

— Kleine Uolirru . Der gestrigen „ Freischütz
" - Vorstellung

int Hoslhcater wohnte auch Se . Kaiserl . Hoheit der Großfürst
Michael Michail owitfch von Rußland mit Gemahlin , Gräfin
T o rby , bei . — In der S te n ograp hieschule beginnt für
Anfänger des EiniguugssyslcmS Stolze - Schrey Mittwoch , den
29 . Juni , Abends 8 Ubr , ein Fortbildungskurs » « im Schulgebäude
au der Lehrstraße . An den Diktatübungcn , Montags und Freitags
von 9 — 10 Ubr , können sich Vertreter verschiedener Systeme beteiligen .

— Lromden - Detirrstr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 2234 Personen .

* Kiedrich , 26 . Juni . Wasserwärme : 16 Grad .
* Mainz , 24 . Juni . Die in einer Eingabe de? Vereins

Mainzer Kaufleute an die Bürgermeistcrei und die Handelskammer
verlangte Kleinbahn von Kastel nach Erben heim soll als
Rundbahn benutzt werde » . Sie soll direkten Anschluß an die
Limburger Linie erhalten ; von Erbenheim soll die Bahn nach
Delkenheim , über Wicker nach Hochheim , von da nach Kostheim und
zurück nach Kastel geführt werden . Der Verkehr der Gemeinden au der
Limburger Bah » soll mit Umgehung von Wiesbaden ( wie freund -
nachbarlich !) direkt nach Mainz geleitet und außerdem auch die Be¬
wohner des sogenannten „ blauen Ländchens " unserer Stadt näher -
gerückt werden . Der Verein der Kaufleute will in Gemeinschaft mit
der Bürgermeisterei und der Handelrkammer alle Schritte ttjun , um
das Projekt zur Ausführung zu bringen . ( Natürlich werden diese
Absichten der Mainzer nur ein neuer Ansporn für die Wiesbadener
Juteressenteii sein , sich zu regen .)

^ Mbeit stand , war Nachmittags in einer Wirthschaft in Erbenheim
Mit einem Knecht aus Biebrich , dem 23 -jährigen Lorenz Walther ,
'Wittig in Nodheim , in einen Wortwechsel gerathen . Vowinkel verließ
-darüber die Wirthschaft , offenbar in der Absicht , dem Streit ein
Ende machen oder Thätlichkeite » aus dem Wege zu gehen .
O .tlther aber folgte dem Vowinkel auf die Straße , dem Platze vor

sdein ialhhaus , und versetzte ihm meuchlings einen tiefen Stich in
tat Hals , der den UeberfaUenen sofort zu Boden streckte . In

- Trbenheim wurde gestern dar 50 -jährige Jubiläum der „ Tnrn -
iSeicinS " gefeiert und der Aerger darüber , das Fest durch einen
iremden Menschen in so empfindlicher Weife gestört zu sehen , machte

M in ganz ungewöhulicher Weise Lust . Mehrere Personen fielen
Öer den Messerhelden her und derselbe wäre wohl nicht mehr lebend
fei Platze gekommen , vielmehr thatsächlich gelyncht worden , wenn nicht
Derr Gendarm Jansen mit Hülse mehrerer Soldaten die Menge
^ bnickgedrängt und den arg zerschlagenen , blutüberströmtcn Walther
Ma bas Arrestlokal geschafft hätte . Der ermordete Vowinkel hatte eine
Affende Verletzung , mehr Schnitt - wie Stichwunde , davongetragen ,
die, anscheinend die Schlagader durchschnitten war , eine starke
Mutung hervorgerufen hatte . Ter Arme wurde auf einem Wagen
M das städtische Krankenhaus dahier gefahren ; dort konnte aber
Arch den dienstthuendcn Arzt nur noch der Tod koiistatirt werden
Md di - Leiche mußte direkt in das Leichenhaus weiter

MMSportirt werden . Der Thäler wurde heute früh durch Herrn
Imdarm Jansen in das hiesigeLandgerichtsgefängnißeingeliefert . —

M » Augenzeuge des Vorfalls schreibt uns : „ Bei der in Erbenheim
Mstern stattgehabten Messer - Affaire war ich zugegen . Vor Allem

D das korrekte und schneidige Verhalten des Gendarmerie -Wachk -
Meisters Jansen , der unter Zuhülfcnahme von Soldaten die Ordnung
Mrech ! erhielt , gebührend anzuerkennen . Der aufgeregten Menge ,

an dem Messerhelden Lynchjustiz üben wollte , und auch den

Mrrcn Raufbolden gegenüber war fein kluger und bestimmtes Auf -

ifeten von großem Werth . Ich theile Ihnen dies ergebenst mit , um
fcatm Mann eine öffentliche Anerkennung in Ihrem geschätzten Blatt

W Theil werden zu laffen , da er es vollauf verdient ." — Wie wir

erfahren , hat sich Walther einer sog . Knickers , eines feststehenden
BStfcrs , bedient und den Stoß gegen Vowinkel mit solcher Wucht
k ^ !ührt , daß die Klinge vorn am Halse herausdraug .

M — Anv dem Kammergrricht . Ein gewisser Sch . in Wies -
tjdien fühlte sich über seine für das Rechnungsjahr 1897/98 erfolgte
Mranlagnug zur Staats - Eiukommensteuer beschwert . So

Wendete er sich dagegen mit der Berufung . Als sich aber ergab ,
Wxiß in der Berufungsschrift das von seiner Ehefrau als Näherin
^ Wsnnene Einkommen nicht angegeben war , wurde gegen ihn das
^ Wafverfahrcn eiugeleitet . Das Schöffengericht wie die Straf -
» jnner sprachen den Angeklagten frei . Die gegen das Unheil des zweiten
■ ttterSDou der Staatsanwaltschaft eingelegte Revision wies der Straf -
■ git der Kammergerichts in seiner Eigenschaft als höchster Gerichts¬
hof in Landesstrafsache » zurück . Der Senat bezeichnet allerdings
Bi auffaffuiifl des Vorderrichtcrs als rechlsirrthümlich , daß der

^ ^ Weklagte nicht verpflichtet gewesen sei , das Einkommen seiner
MMfrau bei dessen Geringfügigkeit anzugeben . Nach § 11 des Ein -

vom 24 . Juni 1891 fei behufs der Besteuerung
Ntkiir Einkommen des Haushaltungsvorstandes jedes Einkommen der
^ ■ gehörigen der Haushaltung zuzurechneu . Der Angeklagte würde
^ Msomit an sich , we » n er sich in einem Rechtsirrthnm über seine
Verpflichtung zur Angabe des Einkommens seiner Ehefrau befunden ,
WvS 8 66 , Absatz 2 , strafbar gemacht haben . Hiernach tritt eine
WLeldstrafe von 20 bis 100 Mark für Denjenigen ein , der

der Steuererklärung ober bei Beantwortung der von
^ Mäudiger Seite au ihn gerichteten Fragen oder zur Begründniig
Mines Rechtsinittels unrichtige oder unvollständige Angaben macht
Betet steuerpflichtiges Einkommen verschweigt , wen » aiis den Um -

Mßändcu zu entnehme » ist , daß die Handlung zwar wissentlich ,
Meder nicht in der Absicht der Steuerhinterziehung erfolgt ist . Der
WEcnat hält jedoch aus einem anderen Gesichtspunkt das frei »

Schenke
Urtheil ausrecht . Der Vorderrichter hatte zugleich fest -

____ eflt , daß der Angeklagte sich die Berufungrfchrift von einem
■ fritteu hat fertigen lassen und sie uiiterschriebeu hat , ohne sie einer
M Durchsicht zu unterziehen . Der Senat sprach ans , daß der An -

Ugeklagtc sich hiermit zwar eine Fahrlässigkeit habe zu Schulde »
■ jommeii lassen , diese aber im § 66 nicht unter Strafe gestellt sei .

- o - 15 . 0c « tfd ) cr Fenrrwrhrtag . Se . Kgl . Hoh . Prinz
MHnedrich Heinrich von Preußen bat das Protektorat über de » vom

t bis 12 . Juli d . Js . in Charl o tte nburg stattfindenden
p . Deutschen Feuerwehrtag übernommen .
f — InvaNditäto - und Altersvrrstchrrnng » Der Vorstand

der Jnvaliditäts - und Altcrsversicherungsanstalt Hessen -Nassau in
Kassel verbreitet folgende Bekanntmachung von allgemeinem Interesse :
^Um die Jnstrnirung der Invaliden - und Altersrenteuauträge thim -
Wst zu erleichtern , sehen wir in allen Fällen , in denen die Beittags -
leiflunfl regelmäßig erfolgt ist , von Beibringung der Arbcits -

i Mcheiuignngeu über die versicherinigspflichtigen Beschäftigungen in der
Mit nach dem 1 . Januar 1891 , dem Inkrafttreten des ReichSgefetzes
Mu 22 . Juni 1889 ab . Wenn dagegen die BeitragSeutrichlung nicht

gelmäßig , vielmehr erst nachträglich geschehen ist , bann ist die Vor -

____ e der BeschüstigimgSnachweise unbedingt erforderlich . Krankheits -
s Wscheinigungen sind nur dann vorznlegeu , wenn die Krank -

Säten bei Aufrechnung der Quittuügskarten nicht berück -

Mtigt sind . In den Renteiisachen wie in den BeitragSerstattungS -

Mchcn ( 8 30 und 31 a . a . O .) bedarf es der Einsendung der Be -
Wdeinignugen über den Inhalt der aufgerechucteu Qnittnngskarten
Mammelbücher : c.) nicht . Es empfiehlt sich aber , wenn zur Zeit
der Aniragstellung sich noch zugehörige Quittungskarten ( in der

Siel
die vorletzte ) bei der Quittuiigskarten - Ausgabestelle befinden ,

____ e Karten den Verhandlungen alsbald beizufügeu , um den durch
I Mchträglichcs Einforderu dieser Karten bedingten Zeitverlust

Eg vermeiden . Der nach § 157 a . a . O . für Alters -
l Braten - Bewerber vorgeschriebene Nachweis einer mindestens
\ Ml - wöchige » versicherungspflichtigen Beschäftigung während der dem
i i Jiikrafttreten des JuvaliditätS - und AlterSverstcherungSgesetzeS un -

| sii .' telbar vorangcgangeuen drei Kalenderjahre ist nach wie vor er «
Mörderlich . Bei den neuen Formularen zu den BeitragserstattungS -

I » » tragen habe » wir die Bescheinigungen über die erfolgte Eheschließung
M 30 a . a . O .) , den ftattgefenbenen Tod , sowie , daß der Tod nicht

i | ou3 Anlaß eines Betriebsunfalles herbeigeführt ist (§ 31 a . a . O .)
' - in den Vordruck mit aufnehmen lassen . Zur Vermciouiig der Her -

| nnb Rücksendung besonderer Urkunden , insbesondere der lästigen
। Wud kostspieligen Versendung der Familienstammbncher rc . ist es

| WünschenSwerth , wen » Seitens der betheiligte » Behörde » von
I Überstehender Vereinfachung Gebrauch gemacht und zu den beregteit

Wcscheimgungen dcr Pordruck auf den Antragsformularen benutzt wird ."

k — Kanvelsrrglster . In das GeseUschaftsregister ist bei der
f ;u Biebrich am Rhein domizilirten offenen Handelsgesellschaft , in

Mirma Lembach und Schleicher , vermerkt worden , daß der Dr . phil .
Keo Schlei » , jetzt in Königinhos a . d . Elbe wohnhaft , aus der
Dcsellschaft ausgetreten ist .

L — Ueur Erfindung . Durch da » Pateutbüreau vonE . Fra nke ,
Woldgasie hier , wurde patentamUicher Schutz erwirkt unter Nr . 96884

i piir Tafel - Senfgefäß mit dicht schließendem Behälter als Schutz
sßkgen Eintrockuen , Beschmutzen rc . und mit federnder Hebevorrichtung
itoj Herrn Maler Karl Krebs , Langgasse 53 hier .

i - o - Ein » gräßliche KU . ttstat ist gestern wieder in Erben -

fheim verübt worden , und wie bei dem gleichen Vorsall vom Mai
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Betheiligung ein

günstigen Abschluss billig abzugeben . 6145

billigst .

7958

Fr . Kappler , 30 . Michelsberg 30 .

am kxöTqj

von

von

von Mk . 12 . — an .

von Mk . 10 . — an .

an

an

an

an

an

an

Sammetkragen , la Qualität ,

Seidene Blouson . la Foulard ,

Jacket - Costiimes „ Schneiderarbeit “
von

Fantasie - Costumes , schw . u . farbig , von

Costiime - Röcke in Wolle u . Alpacca von

Costume - Köcke , schw . u . färb . Seide , von

Drogerie „
Sanitas11

3 Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

luHertions - ivrgan allerersten Hanges .
Insertionspreis pro einspaltige Colonelzeile 20 Pf .

43 . Jahrgang .

F 355

Der Vorstand .

tretende Abonnenten .
Probenummern gratis u . franko . — Postzeitungs -Preisliste

Insertions - Organ allerersten « an

„
Ecke Langgasse

“

Bettunterlagestoffe
u . sämmtl . Artikel für die Wochenstabe u . zur

Krankenpflege ; nur beste Qualitäten ; durch

Staubmäntel , uni und  Dessins
Imdenmäntel , uni und  Dessins

Kinderkleider

Treppenleitern
Fran . Flösuner , Wcllritzstraße 6 . 8119

Neue Badische Landes - Zeitung
Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt

Gegründet 185G . Mannheim . Gegründet 1856 .
Angesehenste , verbreitetste politische u . Handelszeitung Südwest ,

deutschlands .
Sorgfältige , zuverlässige Berichte , rascheste Meldung aller
wichtigen Vorkommnisse , umfangreicher Depeschendienst , aus .

führlicher Handelstheil , günstiger Versandt . ;
Täglich 3 Ausgaben .

Der Handels weit , sowie Kur - Hotels u . Restaurants , Bädern ,Sommerfrischen u . s . w ., welche ihren Gästen die Annehmlich ,
keit einer gediegenen und reichhaltigen Zeitung zu

bieten wünschen , besonders zum Abonnement empfohlen . ,
3 werthvolle Gratisbeigaben , Tägliches Unterhaltungsblatt ,

Feuilleton grossen Styls .
Monnements Mk . 4 . 35 pro Quartal bei allen Postanstalten .
MU "

Gratislieferung bis Ende des Monats an alle neu hinzu «!

Morgenröcke und Unterröcke
wegen Totalaufgabe zu jedem annehmbaren Preis .

Lokal - Gewerbeverein .

Mittwoch , den 29 . Juni , Nachmittags :

Besichtigung
des städtischen Electrizitäts - Werkes
und der Anlage der Wiesbadener

Brauerei - Gesellschaft .

Gemeinsamer Abmarsch pünktlich um 3 Uhr

vom Hess . Ludwigs - Bahnhof .

Die Vereinsmitglieder ladet zu recht zahlreicher

Anfertigung eleg . Damen - Costüme I
zum Preise von 8 Mk . izgz

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

„ Kranzplatz “

. Meyer - Schirg ,
NB . Die jetzt gültigen Preise verstehen sich „ Rein Netto “ und gegen Baar !

BEemdenblouseU
)

Waschblousen und Costumes
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Wecker - Uhren
bkste Fabrikate , von 3 Mk . an bei

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Triumphstuhl , durch seine Vorzüge weltberühmt geworden , hunderttausende im Gebrauch .
Jsur la Qualitäten , einfach per Stück 3 . 35 , mit Armlehne 3 . 50 . mit Beinstütze 4 . — , mit Armlehne und
Beinstütze 4 . 50 . Victoria - Mlappstuhl , höchster Comfort , verstellbar durch eigenes Körpergewicht ; in jede
Lage einstellbar . Viele Sorten für mittlere und extragrosse Personen . Bewährte erste Fabrikate .
Ferner empfehle grosse Auswahl in : Feldsiiihle , Lelinklappstühle , Malerstiihle , Koller stähle ,
Fussbänke etc .

Hängematten fiir Kinder und Erwachsene von 1 .50 an in jeder beliebigen Tragkraft , aus
den besten und haltbarsten Geflechten gefertigt . 3519

Streng reell billigster Verkauf . Versandt nach auswärts .
Auf Jedem Artikel der äusserste Preis mit Zahlen aufgeschrieben . '• A

Jackets , schwarz und farbig , von Mk . 12 . 50 an .

Schwarze Capes , uni und ramage , von Mk . 6 . 50 an .

Couleurte Kragen , moderne Fa ^ ons , von Mk . 5 . — an .

Chiffon - u . Tiillkragen „ Hochsommer “
v . Mk . 10 . — an .

Uhrmacher ,

Mühlgasse 4 ,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’schen

Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 ,

Uhrenhandlung
und 7254

Reparaturwerkstätte .

Total " Ausverkauf
des Weiss - und Manufacturwaaren -Lagers von H . Ueicher , Langgasse 25 (Entresol ) ,

bestehend in :

Fertiger Damen - und Herren - Wäsche , Tischzeuge , Leinen , Hemdentuche ,
Satins und Piques , Bettzeuge und Damaste , Drelle , Barchente und Federn , Spachtel -

Gardinen , Congress - und Vitragenstoffe , Kaffee - und Theegedecke , Taschen¬

tücher , Kragen und Manschetten , Craiatten
,

Hemdenflanelle und Biber ,

wollene Kleiderstoffe und Cattune , Kleider - Battiste , Mulle und Grasleinen ,

Kinderwagendecken , Stepp - , seidene und wollene Schlafdecken , Hemden - Einsätze

in glatt und gestickt , Stickereien , sämmtliche Futterstoffe , Frottir - , Bade¬

tücher und Mäntel zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

W * So lange Vorrath reicht , Wäsche - Anfertigung nach Maass !

Peter Becker
, Bürstenmacher ,

8 . Mauritiusstraße 8 ,

empfiehlt in bekannter guter Qualität prima Kopf - , Kleider - ,
Möbel - , Zahn - n . Nagelbürsten u . s . w . , Besen , Pinsel ,
Federwedel , Kämme , Fenster - « . Wagcnleder , Toilette - ,
Bade - und Wagenschwämme , Badebürsten , Parquet -
schrnbber und - Bürsten , Teppichkehrmaschine « , Scheuer¬
bürsten u . Pntztücher u . s . w . Große Auswahl . 7550

„ Hofer Tageblatt .
"

Unparteiische und unabhängige Zeitung .
Gegründet 1878 .

Bezugspreis 1 Mk . 25 Pf . vierteljährlich .
Gut verbreitetes und wirksames Insertions -Organ .

JUT * Jnsertionspreis nur 10 Pf . die Petitzeile . " WU

Das „ Hofer Tageblatt " erscheint jeden Wochentag
und bringt schnell und unparteiisch zuverlässige Berichte
über politische Tagesfragcn und über alle wichtigeren Er¬
eignisse . Ausgewählte spannende Romane vermehren den
Lesestoff .

Inserate finden durch das „ Hofer Tageblatt " wirk¬
same Verbreitung in der bedeutenden Industriestadt Hof
und deren Umgebung .

0£

| Znm Schweizergarten.

g Schönster schatt . Garten a . Platze (Dambachthal ) ,
direet am Walde geb , 10 Min . vom Kochbrunnen .

@ Angenehmer Aufenthalt für Familien u . Kaffeegesellschaften .

H Jeden Tag selbstgebackenen frischen Kuchen .
@ Dreimal tagt , frische Milch u . Dickmilch .
W X Specialität in ländlichen Speisen .

W . Sprenger , Restaurateur .
NB . Jeden Donnerstag und Sonntag bei günstiger's Witterung : Militär - Concert . 8243

.CinhiterdItdPtt 2,c- enlfcrnt schmerz - u . gefahk -
Wiiyirlt los J . Huhl , gepr . Heil -

sehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 7030

Vom 15 . Juni Ms 15 . Juli :

Saison - Räumungsverkau
fast zur Hälfte der auf den Etiquettes vermerkten Preise !

Mk . 18 . —

Mk . 25 . -

Mk . 15 . —

Mk . 25 . —

Mk . 11 . 50

Mk . 15 . —



\ Seilage ; um

Mo . 29Ä . Abend - Ansgabe . Montags den 27 . Inm .

Tagbllltt .

46 . Jahrgang . 1898 .

^ * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * !,
I M

Fest auf der Erde sied ' mit beiden Füßen unb laß ' ?

»
♦

*
*
♦

*

*

♦

L
»
»
*
*
E

Dich nicht verwirren von der Sehnsucht , die Dich
hinüberlockcn will in ihrer Dämmerung ewig leere
Weite . . . fest auf der Erde steh '

, die Dich geboren :
sie allein ist Deine Heiniath , ans ihr allein quillt
Kraft und Wille Dir und That , und was Du bist , bist
Du aus ihr !

Was willst Du in den blauen Fernen drüben , in
die Dein Traum sich Paradiese baut und goldener
Seligkeiten schimmernde Paläste ? ! . . . wenn Du den
dunklen Weg dazu erfüllt , wie Du vermeinst , Du stündest
doch nur vor der gleichen Antwort wieder , der Du
geglaubt enifiiehen zu können !

Dr ' nm bleib ' und steh ' und wohne Dich zurecht
auf Deiner Erde und in ihre Grenzen , Du hast in
langem , hartem Kampf sie Dir erworben . . . und
träume nicht das Beste , was Du ihr verdankst , hinaus
in 's Leere . . .

Hier auf der feste » Erde ist Dein Platz ,

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reiscbriese von H ' aul Lindenberg .

XXXXIII .

Di « MiuH . GrSber . — Die Grabstätte Kaiser Uuuglos .

Nus der Gräbcrstratze . — Sauger Ritt . — Ankunft

in Schachow .

Peking » 24 . März .

Welche Wohlthat , wieder in einem europäischen Zimmer
zu sitzen , in dessen Ofen das Feuer lustig flackert und in

s welchem ein echtes und rechtes Bett steht ; noch größer aber

das wonnige Gefühl , nach vier Tagen die Kleider wechseln

und gehörig baden zu können ! Seit gestern Abend weilen

r. wir wieder in der chinesischen Kaiserstadt , wo wir mit Ein -

[ druck ; der Dunkelheit anlangten , matt und müde zwar , aber

[ boclj hochbefriedigt von dem Ausfluge .

Von Nan - K - ou , wo ich meinen letzten Bericht geschrieben ,
-

brachen wir vorgestern in aller Frühe auf , um den Ming -
? Gräbern einen Besuch abzustatten . Es war wieder falt ,
k aber sonnig , und der Weg abermals in greulichem Zn -

r stände ; gleich zum Anfang mußten wir einen leicht ge -

: srorenen Fluß durchqueren , wir balaucirten auf glitschrigen

Steinen hinüber , jeden Augenblick gewärtig , hinabzugleiten ,
die Thiere schritten nebenher , fortwährend durch die dünne

I Eisdecke brechend , und hatten nachher die schlechten felsigen
t Pfade hinanfzukleltern . Noch schlimmer aber war das
■'

mehrfache Passiren jetzt wasserloser breiter Flußläufe mit
- unendlichem Steingcröll , wodurch wir allerdings den Weg
■ abkürzten , dafür aber wieder pfadlos über Aecker und ans «

: gedehnte Grabstätten , von vielen Hunderten kleiner Hügel
E bedeckt , dahintraben mußten .

Stach dreistündigem Ritt kamen am Fuße langer

Gebirgsketten die Ming - Gräber in Sicht , im Ganzen ihrer

dreizehn , jedes einem der Kaiser aus der Ming - Dynastic ,
die von 1366 bis 1644 die China beherrschende war , als

Ruhestätte dienend . Wie einst die egyptischen Herrscher , so

wollten auch diese mächtigen Kaiser fern dem Trubel der

Hauptstadt in einsamer Gegend den letzten Schlaf schlummern ,
und sie hatten sich die Ortschaft dazu gut gewählt : nur

selten gelangt eines Wanderers Fuß hierher , feierliches ,

schwermüthigcs Schweigen liegt überall ausgebreitet , kaum ge¬

stört durch den Klang emsiger Arbeit und den Lärm hastigen

Getriebes — weit vor den Gräbern dehnen sich die zur

jetzigen Jahreszeit noch unbestellten Felder ans , hinter ihnen

aber ragen die Gebirgszüge empor , kleine Cypressenwaldungen

schließen jede der Grabstätten ein , die , abgesondert , in aus -

gedehlitem Halbkreise zerstreut liegen .

Das Helle Gelb des Gebirges wie das ernste Dunkel

der Cypressen vereinen sich mit den rochen Umfassungs¬
mauern und den bunten Glasuren der Tempeldächer zu
einem wirksam - farbigen Ganzen , und man naht sich diesen

Resten einstiger menschlicher Macht und Größe in ernster

Stimmung .
Wir besuchten die am besten erhaltene Grabstätte des

Kaisers Junglo , der von 1403 bis 1424 regirte und sich

durch reiches Wissen und vielfache Bestrebungen zum

Wohle seines Volkes ausgezeichnet haben soll . Hat man

das Thor der rothen Mauer durchschritten , so gelangt man

auf einen mit Cypressen und Eichen bepflanzten Hof , der

seinen Abschluß durch einen langen Tempel erhält , zu

welchem breite , weiße Marmortreppen hinausführen und vor

dem Eingänge eine Balustrade bilden ; die von Drachen und

Phönixen gekrönten Knäufe der Marmorpfeiler wie

einzelne Drachen - Reliefs an den Treppen sind von meister¬

hafter Arbeit .
Der Tempel besteht ans einer hundert Meter langen

und dreißig Meter hohen Halle , die Anßenmanern sind roth

gefärbt , das aus goldgelben Kacheln zusammengesetzte doppelte

Dach ruht auf einem vielfach ineinander geschachtelten Holz¬

werk von kunstvoller Gliederung , unter den sich grün - blau -

weiß gefärbte Balken hinziehen mit bunten Ornamenten , in

denen der fünfklauige Drache , das Sinnbild der kaiserlichen

Macht , stets wiederkehrt . Das Innere des Tempels zeigt

überall Spuren arger Verwahrlosung , imposant sind die

vierundzwanzig aus je einem Stück gefertigten mächtigen

Holzfäulen , welche die vielfältig getheilte , grüiucaffettirte

Decke stützen .

An der Rückseite dieses Tempels fütjren wieder Marmor -

treppen zu einem zweiten , mit Cypressen und Eichen be¬

standenen Hofe , der durch das Mausoleum abgeschlossen

wird , ein wuchtiges Bauwerk , auf dunklem Mauer - Nnter -

grurid ein tempelartiges Gebäude zeigend , dessen rothe

Wände von einem doppelten gelben Dache überragt werden .

Durch einen düsteren Tunnel einporsteigeud , gelangt man

auf die Plattform dieses kleinen Tempels , in dessen nach

zwei Seilen zu offener hochgekuppelter Wölbung ein

mächtiger , gelbröthlicher Marmorstein steht mit dem Namen

des Kaisers Innglo . Der Sarg des Kaisers ruht in einem

künstlich aufgeworfenen , mit Cypressen bewachsenen Hügel
hinter diesem Mausoleum . Von melancholischem Reiz ist die

Aussicht von der Plattform auf das Thal vor uns und die

einsamen Grabstätten , die weltverloren längs der Gebirgs¬

füße liegen und in deren Cypresfenhainen der Wind ein¬

tönig - traurige Weisen erklingen läßt .

Zu diesen Grabstätten mächtiger Kaiser führte einst eine

großartige Gräbcrstraße , welche sorgfältig gepflastert war

und auf stattlichen Brücken die Flußläufe überspannte .

Alles aber liegt jetzt in Trümmern , nur einzelne Portale
aus rothem Mauerwerk und mit gelben Bedachungen , sowie

mehrere marmorne Kandelaber mit schönen Reliefs sind noch

einigermaßen erhalten , dann die eine Strecke die Gräber -

straße einsäumenden grotesken Menschen - und Thierfiguren ,
bereit ich schon bei meiner Beschreibung der Ming - Gräber

in Nanking gedacht ; auch hier kolossale , aus grauem Marmor

gehauene Gestalten von Staatsmännern und Kriegern , von

stehenden und ruhenden Elephanten , Kamcelen , Löwen ,

Pferden und Fabelthieren . Ringsum aber Wüstenei , Sand

und Steine , Steine und Sand , Alles verdorrt und ver¬

dorben , was hier einst gestanden haben mag und Zeuge

gewesen ist der prunkvollen Kaiserziige , wenn mit märchen¬

haftem Pomp sich die Herrscher zu den Gräbern ihrer Ahnen

begaben , um dort ihre Andacht zu verrichten und ihre Opfer
zu bringen . . . .

Wir ritten diese Grabstätte entlang und bann querfelbein
weiter , um Schachow zu erreichen , wohin unsere Karre mit

bem Proviant vorangefahren war unb woselbst wir unser

zweites Frühstück einnchrnen wollten . Wir ritten unb

ritten , Stunde auf Stunde verging , „ Diel Steine gab
' s und

wenig Brod "
, richtiger überhaupt kein Brod , da wir nichts

zur Atzung mitgenommen hatten . Nicht einmal auf ein er¬

bärmliches Theehaus trafen mir , da wir alle Wege ab «

zukürzcn suchten , unb unser Boy auf gut Glück vorantrabte ,
bis uns endlich einige mongolische Soldaten den richtigen

Weg wiesen unb wir um bie britte Mittagsstunbe , nachdem

wir , mit halbstündiger Panse an den Gräbern , acht Stunden

im Sattel gewesen , in Schachow anlaugten .

In den kleinen Städten bedeutete unsere Ankunft wieder

ein willkommenes Fest ! Groß und Klein versammelte sich

in Hellen Schauren vor der Karawanserei , in welcher wir
'

abgestiegen , unb besonbers muthige Vorposten brangen in

ben Hof berfelben ein , um genau Alles zu betrachten , was

wir thäten unb es den Anberen burch Sendboten flugs mit «

zntheilen . Bei einem späteren Spaziergange aber die einzige

Straße entlang , da sperrten bie Meuschenmassen den

Maulthierzügen direkt ben Durchgang , so bicht umwogten sie

uns . Alle aber höchst vergnügt unb mit größter Frcube auf

jeden Spaß eingehend , die Steileren uns mehrfach auf »

fordernd , doch dieses und jenes kleine bezopfte Wesen in

Schrecken zu versetzen , denn bie jüngsten chinesischen Welt¬

bürger unb - Bürgerinnen Haben vor ben „ fremben Teufeln
"

einen höllischen Respekt . Auch hier feierte ber Kneifer feine

Triumphe und fand staunenbe Bewunderung , nur als mein

Begleiter fein Malgeräth aufschlug , entftanb ihm eine ernst¬

lichere Konkurrenz ! —

Im Sevtemver 1796 betrat er den Schweizerboden , ber ihm eine

zweite Heimath gewähren tollte unb mit dessen Geschichte er fortan
verflochten blieb . Er übernahm die Erziehungsanstalt in Reichenau
bei Graubunden , die er wie mit Zanberschlag z» neuer Bliithe erhob .
In dieser Zeit verfaßte er seine „ Geschichte der drei Bünde in

Rhätien "
, welche 1817 ihre zweite Auflage erlebte .

Da aber traten die politischen Wirren des Jahres 1798 ei » ,
scbnell sank der Flor der Anstalt , als Graubünden vom Krieg er¬

griffen wurde , und Zschokke , der die Bunde zum engeren Anschluß
an bie Eidgenossenschaft gedrängt hatte , mußte beim Anmärsche der

Oesterreicher flüchten . Von Nagaz nach Aarau gesandt , sührte er
die Sache der bündischen Flüchtlinge bei den helvetischen und frait -

zöstschen Behörden , freilich ohne Erfolg , da Oesterreich die Bünde

okkupirt hielt , hatte aber persönliche Achtung erworben und wurde
nun als Bevollmächtigter in Nidwalden der Wohlthäter der dortigen
Gemeinden . Unter den schriststellerischen Prodnkten jener Zeit er¬

regte seine „ Geschichte vom Kampf unb Untergang der schweizerischen
Berg - unb Waldkantone "

, welche 1801 erschien , vorzügliche Auf¬
merksamkeit .

Nach dem Sturze der helvetischen EinheitSregieruug tm
October 1801 nahm Zschokke , als die Regierung eine föderalistische
Richtung verfolgte , seine Entlassung , weil ihm die neue Ordnung
ber Dinge widerstrebte . Er verlebte den Winter in Bern mit Heinrich
v . Kleist und L . Wieland in litterarflch angeregtem Verkehr , kaufte

sich bann im Frühjahr 1802 , dem Schlosse Biberstein bei Aarau

gegenüber , ein ländliches Besitzthum und führte , durch Glückszufälle
begünstigt , im Jahre 1817 am llfer der Aar nach eigenem Bauplane
ein Landhaus auf , das als „ Blitmeuhalde " in beiden Welten

berühmt geworden ist . Er lebte nun ganz seinen litterarischen Be¬

schäftigungen und den Pflichten , zn deren Ausübung der Kanton

*̂ n ^
In ^ Iahre 1804 wurde Zschokke Mitglied des Aargauer Ober¬

forst - und Bergamts und erhielt das Aargauische StaaUbürgerrertt .
Später übernahm er noch mehrere andere Remter . Zugleich wirkte

er noch durch seinen „ Aufrichtigen und wohlerfahrenen Schweizer -

boten " ungemein wohlibätig . Die von ihm 1807 bis 1813 ununter «

brachen heransgegebeneu „ MiScellen ber neuesten Weltbünde "

zeichneten sich aus durch Neichthum des Inhalts , anziehende Dar¬

stellung Freimnth und treffendes Nrtheil . Denselben gingen von

1811 an die . Erheiterungen
"

, eine Monatsschrift , zur Seite .
gerne Befähigung auch für bas Forstfach bewies Zschokke durch

feinen Gebirgsförster
"

, ber 1803 in zwei Bänden , und „ Die Alpen -

Wälder "
, die 1804 zu Tübingen erschienen .

Wirkte er so in der Schweiz als theiluehmeitder Ordner ihrer

bürgerlichen Augelegenheiten in den Jahren übermächtiger Be¬

drohung von außen und unseliger Zwiespalt im Sintern , war er

ber beredte und glückliche Fürsprecher vieler bedrängter und an ben

Bettelstab gebrachter Gemeinden , der Schöpfer ihres neuen Wohl¬

standes durch Rath und Mitwirkung bei Eröffnung ungeahnter
Erwerbsquellen , der Schirmherr vergeudeten Forstbesitzes , der Ver -

sorger zahlloser verlaffener Waisen , der Feund und Vertrante der

unglücklichen Kretinen , ber Lehrer und Führer des in Aber¬

glauben unb Unwissenheit versunkenen Volkes . Wer mag sagen ,
wie viele früher unverständige Landwirthe durch ihn zur Ord¬

nung in ihrem Hauswesen unb damit zum Wohlstand durch

sein Goldntacherdorf
" gebracht , wie viele verkommene Trunken¬

bolde
"

aus Bettelei nnd Entwürdigung durch seine „ Branntmein -

pest " wi - viel Zweifelnde nnd darum Elende unb Trost¬
lose durch seinen „ Sllamontabe

"
zmn Glauben unb zur Erhebung

geführt worden sind . Zu diesen bis ans unsere Zeit unb für alle

( Nachdruck verboten .)

Gin Nielseitiger .

: Zum 50 . Gedenktage Heinrich ZschokkeS . t am 27 . Juni 1818 .

| • Don Dr . R . Schwartz .

E Nach Schiller soll derjenige , der gerne etwas Großer geboren
k hätte , in einem Puttkie die stärkste Kraft sammeln . Goethe , der
k praktischere von Beiden , aber sagt : „ Wer Vieler bringt , wird Mauchent
I Etwas bringen !“

Zschokke hat nichts Großes gebären können , denn

E er war nur ein Talent , fein Genie , und er hat es auch nicht ge »

E wollt . Seine Idee war , Manchem Etwa » zu bringen , und darum
L brachte er Bieler . Bieler aber von dem Vielen , was er brachte , hat
E darum doch feine » bleibenden Werth , und dem Namen ZschokkeS ge -

M dnhrt immerhin ein Ehrenplatz in der deutschen Litleralur und tm
! "

Herzen eines deutschen Litteraturfreundes .
Seine leicht geschriebenen , im innersten Kern reinen und heiteren

| Dichtungen machten ihn länger als ein Menschenalter zu einem

| der beliebtesten Erzähler und noch heute , denke ich, fehlen in keiner
k Schul ' unb umfangreichen Hausbibliothek seine Novellen und Nomane
K und sonstigen Geschichten . Alles , was er ergriff , schien die einfachste ,
fe natürlichste und aumuthigste Gestalt zu gewinnen unb dabei wurde

v für die Phantasie ebensowohl , wie für Herz und Verstand gesorgt ,
° was man schließlich von den allerwenigsten Erscheinungen der

modernen Belletristik wird behaupten können , lleberall zeigt er uns
t sine mit sich einige unb heitere Persönlichkeit in seinen Schriften ,

iic mehr geben konnte , als sie augenblicklich darbot . Alles mit
I . gleicher Sorgfalt und Theilnahme umfassend , durchdenkend und mit
'

wahrhaft wohltlmender Lebenswärme gestaltend , nie sich erschöpfend
E unb häufig fein Ziel , die Volksbildung , vor Augen haltend , neue
t Wege brechend , um dahin zri führen .

Seine geschichtlichen Werke nnd Schriften praktischer Bedeutung
E breiteten seinen Ruhm unb seine stille , segensreiche Wirksamkeit

ÜL weithin aus und darum ziemt es sich wohl , sich seiner am heutigen
L . Tage dankbar zu erinnern .

Am 22 . März 1771 zu Magdeburg geboren , als ber söhn
U eines nicht unvermögenden Tuchmachers , verlor er in früher Jugend

schon beide Eitern und wurde einem Vormund übergeben , der um
M seine Ausbildung treulich bemüht war . Aber der Knabe erregte
k " wenig E >Wartungen , entwickelte sich langsam und nur die Phantasie ,
E von den Erzählungen eines alten Matrosen angeregt , nahm schon
BL früh einen raschen Flug .

Als er 1787 das Gymnasium abfolvirt Halle und zur Universität
k Übergehen wollte , wurde er , als noch zu jung , zurückgehallen . Nasch

^ - entschlossen , verließ er mitten im Winter die Vaterstadt , ging nach

U Mecklenburg und nahm bei dem Buchdrucker Bäreuspning in
E Schwerin eine HanSlehrerslelle an , die er nach Jahresfrist aufgab ,
■ nm als Theaterdichter bei einer wandernden Schanspielerlruppe
k zwei Jahre sich hernniztttreiben . Des VagabundeiilebenS raube , ging

M er nach Frankfurt an ber Oder , wo er neben Theologie auch noch
fe Philosophie , Geschichte unb schöne Wissenschaften , auch Cameralta

Seine Talente begannen sich nun rasch zu entwickeln . Bei

k einem Besuch in Magdeburg predigte er und sollte tut eine istarr «

E stelle gewählt werden . Er zog aber die akademische Laufbahn vor ,
E Promovirte 1792 in der philosophischen Fakultät und hie . «. als

E- Prioatdozeul in Frankfurt Vorlesungen über Theologie und ^ hilo -

I fophie . Schon damals ließ er einige dramatische Versuche erscheinen ,

M varunter „ Abähitto , der große Bandit " und „ ouhuS v . Sassen .

Zeiten mustergültigen Schöpfungen seiner erzählenden Feder rechnen
wir noch „ der Creole "

, „ Jonathan Fock
"

, „ des Schweizerland »
Geschichten für das Schweizervolk

"
, „ der Freihof von Aaran "

,
„ Addrich im Moos "

, Alles treue Gemälde von Zeit und Ort , seine
besten Werke , die ihm den größten und ungetheillesten Beifall ein »

trugen und auch noch heule bei all de » Lesern eintragen , welche
Übersättigt ober angeefelt von der modernen , entsittlichenden und
herzverpestendeu ßitteratur , sich erquiefungsbebürftig zum Klassischen
zurückweudkn .

Das aUuerbreitetfte und wirksamste aller seiner mannigfaltigen
Werke , als dessen Versaffer er sich erst spät bekannte , sind seine

„ Stunden der Andacht zur Besördernng wahren ChrislenthuitiS und
häuslicher Gottesverehrung "

, welche noch 1871 in neuer Auflage
in sechs Bänden von Emil Zschokke heransgegebeu würben . Sie
waren zunächst nur für die Schweiz bestimmt , sanden aber ihrer
populären Erbaulichkeit und Konsesstourlosigkeit wegen beim Mittel¬
stände aller Länder bie nachhaltigste Ausnahme .

In den letzten Jahren seines lhätigen und bewegten Lebens

zog er sich von ber öffentlichen Thätigkeit ganz zurück , machte da¬

gegen wiederholt Reifen nach Deutschland , von wo er immer gern
an den heimathlicheu Herb zitrückkehrle , der ihm Alles gewährte ,
was ein unverdrossen t '

gütiges Alter erfreuen konnte .

Ohne Schmerzen , in innerem Frieden unb bei völlig klarem
Bewußtsein entschlief er faust am 27 . Juni 1848 .

Uom Büchertisch .

* „ Kurze Geschichten
"

( der Band brosch . 60 Pf .) betitelt

sich eine Sammlung hübsch anSgeftatteter Bändchen , die bas
Deutsche Verlagshaus „ Vita "

, Berlin W . 50 , monatlich erscheinen
läßt . Jeder Band ein paar „ kurzer Geschichten "

, zwanglos , farben¬
reich unb doch auch litterarisch ernst . Unb wie es uns scheinen
will , jeder Band glücklich und mit Geschick in sich componirt : ein
bekannter „ litterarifdjer

" Name meist voran , bann , nach dem ernsten
Gefecht ein Blumencorso , oft von kecker Grazie , und zum Schluß
eine Erzählung „ aus fremden Zungen

"
, die wieder in ihrer Eigen¬

art einen eigenen Ton hiuzubriugt . Für die Reise , die Coupefahrt
ober den Regentag sind diese Bändchen gedacht ; aber sie sind doch
mehr , als ihr anspruchsloser Titel besagt . Die kurze Geschichte ist
an sich eine litterarische Gattung , die in Deuischland — sehr im
Gegensatz zn England nnd Frankreich — noch ganz in den Kinder¬

schuhen steckt ; baß sie hier liebevoll und künstlerisch gepflegt wird ,
ist bankenswerth anzuerkenneu . So wird sich diese Sammlung auch
ihr Publikum nicht nur unter Denen suchen , die sich mit „kurzen
Geschichten

" über eine lange Stunde hiuweMelfen wollen , sondern
gerade auch unter Denen , die Sinn für yorm unb künstlerische'
Gestaltung besitzen unb sich nur selten an einen langen Roman
heranwagen bürste » . Manche dieser Erzählungen haben durchaus
bleibenden Werth , vor Allem aber unter vielen anderen : Wolzogcus
„ Hoffräulein

"
, „ Der Doktor Trojan " von F . von Saar , „ Die

Hexe
" von Rudolf Stratz . Die nteisteu unserer besten Autoren

sind in den „ Kurzen Geschichten
"

gut vertreten .
*

„ Wie schreibe ich meine Postkartengrüße ? "

100 Original - HülfS -Verse zur Abfassung gereimter Ansichts -Post¬
karten bei allen Gelegenheiten für Jedermann . Uebersichtlich
geordnet und mit einer Gebrauchsanweisung versehen von
M . Unterdeck , Redakteur . In illustr . Umschlag geheftet . Preis
40 Pf . ( Schtvabacher

'
jche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart .)
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M Amtliche Anzeigen W
Polizei -Verordnung ,

betreffend Ergänzung des § 38 der Polizei - Verordnung vom
10 . Juli 1876 .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen LandeStheilen und der §§ 143 und 144 de « Gesetzes
über die allgemeine LaudcSverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizei - Bezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet , was folgt :

Der 8 38 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 erhält
folgende Fassung :

Peitschenknallen .
ä , ® ae Peitschenknallen ist untersagt . Desgleichen macht

sich Derjenige strafbar , welcher Vorübergehende mit der Peitsche
trifft oder nach fremden Pferden und anderen Thicren schlägt .

Ucberdies ist der Gebrauch von Peitschen mit Knallschnur —
sogenannter Schnucke , Schwitze , Schuissc — allen Führern von
Fuhrwerken , mit Ansuahnie derjeuigen , welche lediglich dem Per -
sonentrausport dienen , untersagt .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
>m 8 85 der Polizeiverorduung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft . *

Wiesbaden , den 11 . Juni 1898 .
DcrPolizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Gras - Versteigerung im Rabengruud .
Dienstag , den 5 . Juli d . I . , soll die diesjährig « Gras -

nntzuug von ca . 116 Morgen Wiesen int Rabeugrund in ca . 60 Ab -
theilungeu an Ort und Stelle öffeutlicv meistbietend versteigert
werden . *

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der Leichtweishöhlt .
Wiesbaden , den 25 . Juni 1898 .

Der Magistrat .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiousweseu .
Verdingung .

Die Lieferungen und Arbeiten zur Herstellung der Ent¬
wässerungsanlagen des Erweiterungsbaues der Kühlanlagen auf
dem städtffchen Schlacht - und Viehhof sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vornnttagsdienststunden int Rathhause , Zimmer No . 34 , eingcseheu ,

^ Pcrdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
2 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Douucrstag , den 30 . Juni d . J „
Bormittags 11 Uhr , im Zimmer No . 57 des Rathhauses ein «
zuretchcn , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 6 Wochen . *
Wiesbaden , den 16 . Juni 1898 .

_____ ______________________
Der Ober - Ingenieur . Freusch .

Stadtbanamt , Adth . für Canalisatiousweseu .
Verdingung .

Die Herstellung einer Betonrohr - Eanalstrecke in der sog .
Kleine » Franks » rterstratze , Länge ca . 193 m , soll verdungen
werden .

Zeichnungen und Verdingungsunierlageu können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 58a , eingcseheu ,

PkrdmgungSunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
50 Pt . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
gebote find bis spätestens Freitag , de » 1 . Juli 1898 , Vor¬
mittags 11 Uhr , cmzureichen , zu welcher Zeil dic Etvffnung der
Angebote tu Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

Zuschlagstrist : 4 Wochen . *
Wiesbade » , den 20 . Juni 1898 .

____________________________
Der Oberingeuieur . Frensch .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .
Verdingung .

. . Die sämmtlichcn Bauarbcite »
'
für den Neubau eiues

Parkhünschens auf dem Kinderspielplatz im Ncrothal -
park soll » ttgetrenttt an einen Unternehmer im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
VormittagSdicnststnuden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,^ i>rr auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmaßtg verschloffene und mit der Aufschrift „ H . 81 . 74 "
verscheneAngebote sind bis spätestens Freitag , de » 1 . Juli 1808 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwatt etwa erschienener Bieter stattfinden wird ,
hierher einzureichen .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . ♦
Wiesbade » , den 20 . Juni 1898 .

Der Stadtbaumcister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Herstellung folgender Baüarbeiten für die Um - und Er¬
weiterungsbauten auf dem hiesigen Schlachthof und zwar :

Loos : I . Ziegeleindcckung ,
„ n . Schiefereindeckung nebst Holzcemcntbedachung und
„ III . Speiiglerarbeilen

~ « och ben ßenonnttn Loosen getrennt — im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehcn ,dort mit Ausnabme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pf . für zedcs Loos bezogen werden .

Postmaßig verschlossene und mit der Aufschrift A . 75 Loos "
versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , den
7 . Jul , 1898 , Bormillags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieler statt -
finden wird , hierher einzureichen . *

Zuscklagssrist : 4 Wochen .
Wiesbade » , den 24 . Juni 1898 .

- __ Der Stadtbaumeister . Genzmer .

100 Handtücher , weiß ,
100 Handtücher , grau mit rothen

Kanten ,
100 Küchenhandtücher ,
150 Männerhemden ,
150 Fraueuhemden ,

50 blaue Kopfkissenbezüge ,
40 blaue Schürzen ,
40 weiße Schürzen ,

100 Nachtjacken ,
100 Windeln ,

40 Bcttschoner ,
150 Unterlagen ;

Bekanntmachung .
. Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen nachbenannte

Lemengerathe im Sudmisfionswege vergeben werden :

m
a ) für di « III . Klaffe .

200 Betttücher ,
— " - — - -

b ) für die I . und ii . Klaffe .
W Betttücher , I 12 Tischtücher ,
25 Kopfkissenbezüge , I 12 Servietten ,
50 Handtücher , | 12 Doctorschürzen .

Rcflekrantcn wollen ihre Offerten vcrschloffen und mit der Auf¬
schrift „ Submission auf Lieferung von Leinctlgeräthen

"
versehen

bis zum 14 . Jnli 1898 , Vormittags 11 Uhr , in dem Bureau
des städtischen Krankenhauses abgeben , woselbst die Lieferungs¬
bedingungen , sowie die betreffenden Muster zur Einsicht vorliegen .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1898 . *
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung .

Familien , welche erwerbsunfähige Personen für Rechnung der
Stadt in Pflege nehmen wollen , werden ersucht , sich im Rathhaus «,
Zimmer No . 14 , zu melden . *

Wiesbade » , den 16 . Juni 1898 .
Der Magistrat . — Armeu -Verwaltung . Mangold .

Bekanntmachung .
Der Mehrerlös von den bis 15 . März d . I . einschließlich bei

dem städtischen Leihhause dahier verfallenen und am 25 . unb
26 . Avril 1897 versteigerten Pfänder No . 7476 8674 9454 9637
9739 9800 16353 10354 10359 10395 10412 10419 10488 10492
10538 10539 10540 10541 10548 10558 10564 10572 10585 10596
10600 10635 10636 10660 10664 16695 10725 10743 10765 10849
10869 10870 10912 10925 10935 10945 10946 10957 11079 11096
11137 11232 11256 11263 11310 11338 11381 11383 11401 11402
11421 11424 11436 11437 114 :38 11439 11440 11533 11535 11540
11558 11569 11573 11637 11643 11675 11710 11737 11749 11756
11781 11823 11869 11880 11900 11901 11905 11907 11929 11941
11942 11943 11946 11952 11968 11972 11975 11977 11984 11994
11996 12001 12002 12009 12019 12020 12029 12030 12031 12032
12033 12034 12035 12039 12077 12083 12092 12126 12144 12160
12180 12181 12193 12206 12208 12209 12210 12211 12212 12213
12214 12218 12221 12230 12233 12244 12245 12283 12291 12296
12300 12309 12335 12362 12364 12368 12372 12374 12384 12399
12434 12435 12440 12450 12452 12455 12476 12484 12486 12493
12511 12529 12551 12554 12561 12571 12572 12579 12586 12588
12597 12610 12628 12646 12652 12656 12662 12687 12698 12704
12750 12822 12857 12867 12876 12879 12885 12912 12924 12927
12966 12973 12979 12990 13012 13013 13014 13058 13065 13080
13081 13107 13128 18165 13169 13197 13198 13205 13212 13221
13266 13277 13286 13289 13305 13315 13321 13330 13352 13356
13357 13361 13365 13406 13421 13484 13437 13494 13504 13527
13559 13563 13569 13583 13584 13633 13634 13654 13661 13671
13672 13673 13674 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine
bei der Leihkausverwaliuug dahier in Empfang genommen werden ,was mit dem Bemeiken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
26 . April 1899 nicht erhobenen Beträge der Leihhausanstalt anheiin -
falleu . *

Wiesbaden , den 31 . Mai 1898 .
Die LeihhauS - Deputation .

Nichtamtliche Anzeigen »

Süs ; rahm - Tafel - Butter ,

Hochseine Oual . aus pastenrisirter Milch , liefert in Postkisten von
9 Pfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Molkereigenossenschaft Zeven ,
Zeven t » Haun .

EcTifreMefHacher Platten
■M a H Alleinverkauf durch L .USINGER Nachf .
stsMZ -u _____ 3Do he i m erslr . Ns 7 .

J

EWchränke ,

RoMchntzwäude billigst . 8226

Franz Flossner , Wellritzstraße 6 .

Einzig existirende tätlich erscheinende

Fachzeihmg für Kohlen - und Kali - Bergbau |

X „ INDUSTRIE “
. X |

Special - Organ für die Rheinisch - Westfälischen Bergwerke . S

Bei ihrem vielseitigen reichen Inhalt und bei ihrem 3
jetzt täglichen Erscheinen bietet die „ Industrie “ B

die
zuverlässigste u . schnellste Information

über den
Kohlen - und 94 al i - Bergbau ,

sowie über
Kohlen - und Kali - Kuxe und - Aktien . |

Die „ Industrie “ ist infolgedessen
unentbehrlich

für jeden Besitzer von Kohlen - und Kali - Kuxen , Aetien , 8
Bohrantheilen etc . ,

für jeden Bankier , welcher irgend welche Beziehungen B
? nr Kohlen - u . Kali - Industrie unterhält , insbesondere B
für jeden Bankier Rheinland -Westfalens ,

für joden Geschäftsmann , welcher mit dem Kohlenhandel |und mit dem Vertrieb von Kalisalzen in Ver - B
bindung steht .

Expedition der „ Industrie “
,

Berlin W ., Schellingstr . 11 .
Probeniiiuinern gratis 11, franco . i

Zahn - Atelier Pani Rdun
,

Rinserstrasse 2 , Part . 8090

____ Sprechst . 9 — 5 Uhr .
_____

Wie neu wird Jeder |
mit Bcchtel ' s Salmial - Gallseife gewaschene Stoff jeden I
Gewebes , vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei Louis Schild , |
E . Brecher , E . Moebus . IW . H . Birch .

NB . Auch als Teppichreinigungsscife sehr beliebt . 1887 W
Dvffnenst . v . 4 Mk . an p . 100 d . L . Tcdu « , Rooustr . 7769

.Z . 1 besorgen und verwerthen

1 tllöllIC H . & W . Pataky ,
Berlin K WW. , Louisenstrasse 25 .

1 » Filialen . ( F . a . 15011 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

| MaKatfahrptan |
i bcs

| Wiesbadener Tagblatt I
Summer 1898

zu 50 Kfg . das 5tü <f käuflich im W

E Uerlag , Langgafte 27 .

E Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und 6t"
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen - W

A bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in üöerfichtlicher .form fe™ und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , ■
Ä verkaufslokale , Lüreaux u . dgl . ?

Massage - Kuren
bei Herren und Damen unter garant . Erfolg ]
übernimmt ein wissenschaftl . gebild . Masseur mit .]
langjähr . Praxis im In - und Auslande .

Als Specialität :

Amerik . Gesichts - Massage
mittels Elektrizität und mech . Apparate I

neuesten und besten Systems .

Apparate zu den billigsten EngrOS -
Preisen . Sprechstunden von 10 — 1 Uhr .

Telegramm - Adresse : „ Generalanzeiger
"

.

8

n

ä

l

Charles Vecsey , Specialist ,
zur Zeit Taunusstrasse 26 , Part .

P . 8 . Unterricht in allen Zweigen der prakt . 1
Massage , sowie Gesichts -Massage und Körperpflege .

M

s

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Esse » und Umgegend mit der Beilage
„ Sonntagsblatt "

.
Slbo » neme » tspreis » ur 1,50 pro Quartal .

Postzeitungsliste Nr . 2698 .
Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgange .
Sem amtlicher Character bedingt die Nothwendig -

keit des Halten ? in Stadt und Kreis Effen und macht
ihn tn Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhalte »
zum besten Jnsertionsorgan des rheinisch -westfälischen
Jndustriebezirks .

Juserkionspreis pro PetitzeUe nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht au die Plakatsäulen Effen, .
Probenummeru gratis und franco .

I
IS . Cwörtz , gepr . Heilgehülfe ,

Special - Iliiliiierangen - Operatenr .
Tauhusetrasse 33 , Part .

Bon alter dtschr . Lebens - , Sterbek . - u . AuS -
strncr - Bers . - Ges . ist die General - Agentur unter
gnnzt . Beding . $u vergeben . Gcfl . Offerten uut .«» . « . im an den Tagbl . - Verlag erb .

r a ...... Dem Wieder - 1
Belohnung . Abzugeben Bertramstraße 21 , 2 r .

Granatnadcl , 2 Aehren darstellend ( ein I
, . Andenken k. mat . Werth ) , Samstag zwisch . 3 und 1
4 Uhr von Bertramstraße bis Luisenplatz verloren ~ —
bruiger 2 Mk . Belohnung . Abzugcben Bertramstrc

10 Mark Belohnung
Dcmieingeu , der uns den Dieb unserer beide » Instrumente ( Violine
und Viola ) , welche am Montag , den 20 . b . M ., aus dem Orchester
des Walballa - Theaters entwendet wurden , nennt oder ausfindig
macht , sodaß wir denselben gerichtlich belangen können .

Bruno Crusius , Oskar Trommer .
_________________________ Musiker ( Walhalla - Theater ) .

111M * fpinp fron liph bat u . vorwärts kommen will , lese
- raUnltL * lUU lKU Buch „ UeberdieEhew . z . v . Kinder -
scgen , l - Mk .- Marken . Siesta - Verlag i » r 28 Hamburg .

ffUfTf * ® i’’= u » d Abreibungen für Herren - u . Damen i
a Person 50 Pf . Näh , im Tagbl .-Verl . 8282 Z"

Em Mädchen sucht Kunden (Nahen und Ausbessern ) außer ]
beut Hauff . Nah , im Tagbl .- Verlag .

______________ 8399 j~
Lttomane , neu , 20 Mk . und ein Lopha mit Leder ! j

bezug billig . Stät ». Schnlgaffe 4 , Hth . 1 St . 1. 1

Einzige Zeitung in Mainz , welche täglich 2 mal erscheint .

W * Abounemrikts Gittiadung - e »
-

aus bett im 49 . Jahrgange täglich 2mal erscheincndeu

Mainzer Anzeiger
( Mainzer General - Anzeiger ) .

Der . . Mainzer Anzeiger " ( Mainzer General - Anzeiger )w ' t der Bkilage „ Der Hausfreund " ist das beste und
reichhaltigste Blatt von Mainz und der weiteren Uugebungund erfreut sich mfolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffes ,der fortgesetzten Verbesserung und Erweiterung des teriliche »
Inhalts , sowie feiner nach jeder Seite hin vollständig un¬
abhängigen Haltung allgemeiner Beliebtheit .

. Dr Abounementspreis beträgt durch die Post bezogen
excl . Bestellgeld für das

3 . Quartal 1898 nur Mk . 2 . 25 .
Probemimmern werden 8 Tag « laug stets gern gratisund franco übermittelt

Mainz und Umgebung
finden die größte Verbreitung .Der ^ nfertioiispreis betragt pro Annoucenzeile 20 Pf ., pro

Reclamenzeile 40 Pf . ; bei Wiederholungen wird eutsprecheuder
Rabatt gewahrt

Die Spedition des Mainzer Anzeiger »
( Mainzer General - Anzeiger ) .

Einzige Zeitung in Mainz , welche täglich 2mal erscheint .

Krügener - Camera zu verkaufen , i
Näheres nn Tagdl . - Verlaa . 84301

1 OO 000 auf prima 2 . Hypothek ans ein l
. t J o .

'
r 7 -

-wll * großes Geschäftshaus mit Läden !
in bester Lage hies . Stadt zu mäßigem Zinsfuß auf 1 . April 1899 1
öu leihen gepicht . Off . nur von Selbstdarleihern unter n . «» . sss |
an den Tagbl . - Verlag erbeten .?
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Caroussels etc . am Wartthurm . F214

find und von dßen Leipziger Blättern die meisten
Postatonnenten Laben , als wirksamstes Jnsertions -

organ zu euipsehlcn .
Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden mit den

Nachtzi -gen und ersten Frühzügcu versandt , so daß die
Nummcin bei Orten mit guter Zugverbindung z . B . Berlin ,
Dresden , Plauen , Chemnitz : c . schon mit der ersten
Pest » Siraguug in die Hände der Abonnenten gelangen .

Probeuummer » n . Kostenanschläge für Inserate
st den durch die Expedition , Leipzig , Petcrsstein -

weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und
gepresste Plüsche , Fliischfriese , Plüsche mit

Seiden -Untergrund . Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filz tu ehe für Stickereien ,

Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

J . & F . Snth , . . . . . .

Das

Männer - Asyl ,

Totzheimerstratze 58 ,

lhcfrrt fein gespaltenes Kiefern - Anzünde -

holz ZN dem billigsten Tagespreis ins Haus .

Bestellungen nehmen entgegen :

Hausvater Friedrich Müller , Dotzheimerstr . 58 ,
Frau Fausel , Wwe ., Kleine Burgstraße 4 ,
Kaufmann Ang . Knm , Stiftstraße 13 . F211

Glycerin - Schvitfelmilch - Seist
i aus der Kgl . B . Hofparfümeriefabrik C . » . Wunderlich ,

Nürnberg . 3 Prämien , 1896 höchste Ausz . d . Parfümerie .

K Renommee feit nun 34 Jahren , daher den Neuheiten ent -
n vorzuzichen . Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrischen , ge¬

schmeidigen , blendend reinen Teint « , Beseitigung von Haulschärfen ,
' Ausschlägen , Jucken , gegen Haarausfall re ., ä 35 Pf . bei 8118
:

______ Apotheker A . Berling , Drogerie , Gr . Burgstraße 12 .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abounire auf die

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit dem volkswirthschastlichen Theile und der Gratis -
Beilngcr

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abonnementspreis vicrtelsährlich Mk . 2 . 55 cz . l . 40 Pf .
Postznstellungsgebühr .

Postzeitungscatalog No . 4336 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten find die der «
breitetsle aller Leipziger Zeitungen und werden wegen
ihrer gut oricntirenden Le rartikcl u . gen ihres reichhaltigen
politischen Theilcs ( Mitarbeiter an a ;cit größeren Plätzen
Deutschlands und des Auslandes ) üi ganz Deutschland gern
gelesen . ,,

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge -
wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und
Musik - Kritiken , täglicher Eourszcttcl der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der König ! . Sächs . Landeslotterie
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lejenswerth
für Jedermann .

- Für ßF Insertionen aller Art sind die
Aclszl ^ er Neueste » Nachrichten , welche

Das Volksfest i
des U ,

Verschönerungs - Verein $
am Wartthurm W

findet Sonntag , den 3 . Juli , Nach - &
mittags , statt . ( I

Das Fest wird durch ein von der Kur - a
direction in liebenswürdigster Weise zur T
Verfügung gestelltes Musik - Corps , sowie v
durch ein Feuerwerk für den Abend
unterstützt . Originelle Volksspiele aller Art Ä ,
mit Preisvertheilung sollen auch dieses Jahr
in bunter Reihenfolge abwechseln . Ein vor -

züglich geschulter Gesang - Verein hat seine

Mitwirkung zugesagt »

Wir laden alle Fremden , sowie Mitglieder S &

und Freunde des Vereins zu unserm Feste

ergebenst ein .
Das Fest - Comitee . R

Freitag , um 5 Ehr Nachmittags , Ver - ß
Steigerung der Plätze für Buden , ß

Mittwoch , den 29 . Juni :

Grosses Militär - Concert
,

ausgeführt von der Kapelle des Füs . - Regiments
von Gersdorff No . 80 , unter Leitung des Kgl .

Musikdir . Herrn Fr . W . Munch . F412

Eintritt a Terson 30 Pf .

______
Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Plan von Wiesbaden
,

Maassstab : 1 : 10,000 .

Ausgabe 1898
,

von Stadt - Geometer J . Bornbofeu .
Druck und Verlag von H . Isselbacher , Wiesbaden .

Vollständig neu bearbeitet und ausgestattet .
Preis : 1' 0 1 * 1".

W * Zu haben in allen Buchhandlungen , 8412

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Für

Kranke:
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fiebertherm ometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

und Kinder :
Nestle ' s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1593

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abi l : eii liiig :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Sommersprosse »
sind keine Zierde , sondern lassen jedes Gesicht häßlich er¬
scheinen . Besonders rothhaarige Damen oder Blondinen

sind meistens damit behaftet , weil Mutier Natur ihnen zarte

Haut und feinen Teint verliehen . — Ephelm
ist das einzig wirksame und absolut unschädl . Mittel , welches
Sommersprossen und sonstige Hautflecken entfernt , pr . Fl .
nebst Gebrauchsanweisung 2 SJlf . in der Parf . - Handlung
von W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 . 7534

Fürther Tagblatt .

Organ d . Gastwirths - Jnnung Fürth u . Umgebung .
Aelteste Zeitung von Fürth .

( Gegründet 1839 .)
Unparteiisch und unabhängig .

Erscheint täglich außer Sonntags .
Das

Fürther Tagblatt
für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt Fürth

für die umliegende » zahlreichen größere » und kleineren

I

Ortschaften ein

Wirksames
Insertions - Organ

für Bekanntmachungen jeder Art .
Anzeigenpreis

nur 10 Pf . für die Spalteuzeile . Bei größeren Anzeigen i
und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt . 1

Anzeigen sende man direct an das . Fürther Tagblatt " in I
Fürth oder übergebe sie einer Annoncen - Expedition .

E ^ ^ cĥ ^^ ffel ^ er ^ ump ^^ P ^^ Ea ^ r ^ Mer
bei FH . Klapper , Walrainstraße 13 .

Männei
ein Hofrath und Univerfitäts - Profchor

und fünf Aerzte begutachtete »
eidlich vor Gericht meine

überraschende Erfindung
gegen vorzeitige Schwäche '.
Broschüre mrt diese, » Gutachten

und Gerichtsurtheil
franco für 80 Pfg . - Marke » .

Es exiftirt nichts Aeh » lichcsl F291
Paul Kassen . Eivil - Jngcnicur , Köln a . Rh .

älhalla

| S Tiger ^ rariea . |
3 Wortleys ,

Gebrüder Schwarz ( nur bis incl . 29 .) , Erna Hoschel ,
Astarte , Anton Sattler , Miss Elvira , 6 Hamoneurs .

Mittwoch , SO . Juni :

Benefiz für Kapellmeister F . W . Timmner .

Donnerstag , 30 . Juni :

I . Auftreten des berühmten

Ballet in der Luft !
Kurzes Gastspiel ! — Erhöhte Preise .

* * Theater . » °

Nur noch bis Donnerstag , 30 . :

Eier
Kleine frische Sicdcier per Stück 4 Pf .,
Brucheier per Stück 3 u . 4 Pf .,
Aufschlageier per Schoppe » 30 Pf . cmpf .

J . Hornung & Co . ,
Säfnergaffe 3 .

Feinst e Holsteiner

Meierei -

Grasbntter
empsiehlt in Posikistchen von netto 9 Pfd . franco Mk . 10 .— , in
l -Psd .- Pkt . Mk . 10 .30 ( Mac . 8002,6 ) F106

J . P . Callsen ,
Jordan bei Sterup .

Weüritzstraste 51 ein mövlirtes Part .- Zimmcr zu vermicthen -
Ein Kind bess . Herkunft erhält gewiffenh . Pflege bei kinderl .

Leuten . Mainz , Hauptweg , Gartenfeld 66 ' / » .

Allerfciuste Qualität

Tasel - Siißrahmbutter
per Pfund nur 1 .10 Mk .,

5 Pfund „ „ „ 0 .96 „
50 ., „ „ „ 0 .93 „

Feine Süßrahmbutter , täglich frisch , nur 1 Mark per Pfund ,
frische Landbuttcr per Pfund 85 Pf .,

frische Siedc - Eier 2 Stück 7 Pf ., Stück 4 , 5 und 6 Pf .
Sandeier täglich frisch .

Für Wiederverkäufer :
Kisten von 1440 Stück oder 720 Stück garantirt schwer «

frische Eier zum allerbilligsten Preis ,

Saalgasse 4/6 . K . Jeckel , Saalgasse 4 6 .

lieber alles Wiffellsllicrthe
aus Nah und Fern

schnell und zuverlässig unterrichtet
sind die Leser der „ Düsseldorfer Neuesten Nachrichten

"
.

Reichhaltige , flott redigirte Tageszeitung mit unparteiischer
Haltung . — Eigene Leitartikel . — übersichtliche Tagesrnnd -
schou — ausführliche Lokalnachrichten und provinzielle Mit¬
theilungen — vornehmes Feuilleton — bekannt prompter
Dcpescheildienst , — Illustrationen zu actuellen Ereigniffeu —
2 Gratisbeilagen : Tägliches Familienblalt , achtseitiges

illustrirtes Sonntagrblalt .
Abonnententspreis pro Quartal 1 . 25 Mk .

Postzeitungsliste Nr . 2125 . — Vorwiegend kauskiästiger Leser¬
kreis , daher hervorragendes Jnsertionsorgan .

Man verlange Probenummern gratis und franco durch die
Haupt -Expedition Düsseldorf , Bahnstratze 52 .

Zur Einmachzeit
empfehle

ganz . u . gern . Zucker 1 zum billigsten
gest . Kristallzucker J Tagespreis ,
flüssigen Zucker , besonders geeignet

zum Einmachen , pr . 1 Kilo 60 Pf . ,

8O °/o Frankfurter Essig - Essenz so0, »

pr . ’/i Liter 80 Pf . ,
bedeutend billiger als in Flaschen .

Oir . Keiner , Weberg . 34 .

Telephon 448 . 8435

Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in Seiden - ,
Goblius - , Plüsch - , Taschen - und Moqucltbezügen in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 7029

Jean Meinccke . Möbel - u . DecorationSgeschäft ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße .

E . beq . Fahrstuhl b . z . verk . o . z . verl . Herrngartensti . 12 , Hth :

Harzer Kanaricnhiihne und Weibchen , sowie Mehl «
Würmer billig zu verkaufen Wellritzstraße 26 , Hth . 2 . 8055

Sämmtliche Sommer - fiarderoben
für Herren und Knaben werden , um gänzlich damit zu räumen , zu jedem nur annehmbaren Preis ausverkauft .
Elegante Herren - Anzuge in leichten beige Kammgarn - Stoffen , Jeder Anzug nur 33 Mk . . reinwollene Herren - Anzü - e
in feinfarbigen hellen Cheviot - Stoffen , jeder Anzug nur 18 Mk . , Lüster - Sacos , ganz gefüttert , 8 . 85 Mk . , Loden¬
joppen , in allen Grössen , von 3 Mk . an , Wasch - Joppen für Herren von 1 . 50 Mk . an , Mnaben - Blousen und- Möschen von 1 Mk . an , Schul - Anzüge von 3 . So Mk . an . 3995

Wilhelm Deuster , Oranienstrasse 12 .
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Neu ! Achtung ! Neu !
8228

Franz Flössner , Wellritzstr . 6

zu 70 , 80 und 85 Pf . 8 26 '50 26 ?8353
2424in

s ff . 5 :
Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

3641

96
■70 50 2

4939

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

1
1

Schweine
Kälber .
Hammel

1
1
1
1
1
1
1

801
60

84
60

60
40

3
3

60
80

3
3

50
p .

70
64

50
6

25

Webt .
Preis .

1
1
7
3

90
25

2
1
1
1

— 96 ä
180 1

60
60
40

56
48

1 4
20
16

2
2
1
1

14
50
15
43

16
50 -
22

Laubenheimer
Niersteiner . .
Erbacher . . .
Keltinger . .
Ingelheimer .

Eine Gans . .
Eine Ente . . .
Eine Taube . .

auzgezeichnefes und

praktisches
‘Waschmittel ’

.

Rossini .
Beethoven .
Gounod .
Waldteufel .
Auber .
Meyerbeer .
Conradi .
SchlögeL

160
1140

' / - - Pfd . - Paqnetcn , in nur feinster Dualität , zu haben bei

€ ?arl Kiss , Grabenftratze 30 .

3

1880
5,20
6 60

in empfehlende Erinnerung .

Ausschankweine

f 60 a
140 i

Vreise für Uatnralie « « nd andere Leben « ,

bednrfnijse r « Wiesbaden
vom 20 . bis 25 . Juni 1898 .

- 32
- 10
- 40
- 60
— 70
- 50
6 -

billige Preise . Reparaturen sofort .
Albert Wolff .

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirehgasse ,

19
58
15 |
54

44
28
32
40 !
40
20

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , sch merzlos . Garantie und

Petroleum - Kocher ,
Rund - und Flachbrenner , billigst .

GjMung WA Abonnement
auf die

Casseler Allgemeine Zeitung

per V* Liter 25 Pf .
..... ■» n !> 35 „
..... n S 45 „

» 35 ,
..... - » » 50 „

Georg Mondorf .

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär¬
wissenschaftliche Aussätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Hcimarh , Kunstangelegenheiten , poetisch werth -
volle Gedichte , Humoristisches , Rathsel 2C.

Außerdem erhalten die Abonnenten » » entgeltlich
geliefert : je einen

Sommer - und Wiuter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn - Kursbuch in Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . October .

Und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach -
fchriststellern bediente

Llmdwirthschastliche Beilage .

Im neuen Vierteljahr erscheint im Feuilleton der
„ Casseler Allgemcinen Zeitung

" ein sehr spannender Roman
aus der Feder des beliebten Schriftstellers Reinhold
Ortmann , betitelt :

„ Wer dem Mette der Themis
"

.
Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich

früh Morgens und wird mit den ersten Eisenbahnzügen
versandt .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Kanpt -
Publikations - Organ fast sämnulicher Behörden des
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der
„ Casseler Slllgemeine » Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden

ergeben ft ein

Schriftltg . » nb Verlag der „ Casseler Allg . Zeitung " .

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hause abgegeben im

Offizier - Casino , Dotzheimerstraße 3 ,

(
Jiirtt .
P « » .

liefert nachweislich feinst aromatische

GesuMeltsbutter aus MeuMrtm Nahm,
stets gleichmäßig an Gebalt und Geschmack .

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung
Lebensrnittel - und Weinconsumgeschäft C . F . W . Schwanke .

StzmIinicherjlrEe 49 . TeWm414 .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

Sommer 1898

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uevlag , Langgasse 27 .

Grüne Bohnen, , „
GrüneErbsen „ „
Wirsing
Weißkraut p . 50 ff .
Rothkraut . p . ff .
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben, ,
Kohlrabi , obererb .
Römisch Kohl „ „
Kirschen . . . „ „
Saure Kirschen, , „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Birnen

I

aus der Brauerei zum Bierstadter Felsenkeller ( H . Küffner ) ,
per 0,4 Liter 15 Hf .

Reichhaltige Frühstücks - und Abend - Karte
in bekannter Güte .

Von 12 — 2 Uhr : Diners ä Mk . 1 . 50 und 1 . 20
im Dutzend - Abonnement 1 .30 und 1 .— Mk .

Gleichzeitig bringe ich mein wohlassortirtes Lager in Rhein * und Moselweinen

aus der Genossenschaftsbrauerei Pilsen ,
per 0,8 Liter SO Pf . ,

Wiesbadener Bier

Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ ,
Specksgeräuch .) „ ,
Schweineschmalz ,
Niereufett . . . „ „
Schwarten !» eigen :

frisch .
geräuchert . „ „

Bratwurst . . . »
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst !

frisch . . . . p . K .
geräuchert . , „

1 -
160 ,

8 -
— I 9
— 120

7,50
— 25
- 3
— 10
— '50
— 80
— 30
— 25

1 . Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ . . .
2 . Adelaide , Lied
3 . Spanischer Tanz aus „ Der Tribut von Zamora “
4 . Les Patineurs , Walzer
5 . III . Finale aus „ Die Stumme von Portici “
6 . Ouvertüre zu „ Die Hugenotten “

. . . .
7 . Offenbachiana , Potpourri .  . . . . .
8 . Wiener Schwalben , Marsch . . . . .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

17,60
510
5,20

Ausserordentlich beliebt .

Achten fite gefall , beim

Einkauf auf die <& irma

„ <S . @ iofh " und obige
Schutzmarke .

ein allen SeicKäflen zu Hafen .

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister
Herrn Louis Lüstner .

1 . Marche gauloise Sydney - Smith .Z. Ouvertüre zu Goethe ’s „ Faust “
Lindnaintner

3 . Ball - A - B - C , Polka Ziehrer . 1
4 . I . Carmen - Suite Bizet ,

'
g

a ) Prelude . b ) Aragonaise . c) Intermezzo .
d ) Les Toreadors .

5 . Prolog aus „ Pagliacci “ . . . . . . , Leoncavallo .6 . Caecilien - Hymne Gounod .
Violin - Soio : Hr . Concertmeister van der Voort .
Harfe : Hr . Wenzel .

7 . Fantasie aus „ Der Barbier von Sevilla “
. Rossini .

8 . Walzer aus „ Coppelia “
Delibes .

Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes - I
kaue « wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte« uzerge mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender 1

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans den Wiesbadener Eioiistimdsregisteru .

Geboren 18 . Juni : dem Kaufmann Wilhelm Erkel e . S ., Paul i
Earl Adolf ; dem Königlichen Secondelicukenant a . D . Rudolf !
Voltolinr e. S ., Jesko Gebhard -Leberccht Adalbert . 19 . Juni : 1
dem Taglöhner Joseph Wehlcr e . S ., Emil Carl Joseph ; dem :
Glasergehulsen Wilhelm Botsch e. S ., Albert Ferdinand Emil . 1
20 . ^ nni : dem Kellner Florian Hänlein e. S ., Friedrich Wilhelm ; s
be " * ® au ^ » if,er August Tasche e. T . 21 . Juni : dem Maurer - |
gehulseu W ' lhclm Ohlenschläger e . T . , Elise Helene ; dem Gold - i
arbeitergehülsen Wilhelm Schmidt e. T ., Augusta Elsa Amalie . 1
22 . Juni : dem Bierabfüller Emil Fähig e. T ., Anna Johanna <
Philippine . 23 . Juni : dem Fabrikarbeiter Ludwig Bott e T , I
Appollonia Emilie . 24 . Juni : dem Gärtner Heinrich Furck 1
e. S ., Heinrich Wilhelm . 3

Aufgeboten . Hotelsecrctär Alfred Constanz Robert Schmitt bitt 4
mit Karoliue Lina Marie Elise Simon hier . Taglöhner Wil - j
beim Maxcmer hier mit Maria Plachta hier . Buchhändler Carl i
Ltto Wackermann zu Königszelt mit Luise Ida Auguste Dreyer 1

Kaufmann Wilhelm Plagge hier mit Else Heymann hier . |
verehelicht . Fabnkanl Gustav Berger zu Erndtebrück mit Elly 3

Wagner hier . Schriftsetzer Heinrich Bernhard hier mit Luise i
Renz hier . Bierbrauer Hermann Scnkbeil hier mit Anna Daniel 3
hier . Berw . Tnglöhner Heinrich Beltz hier mit Marie Maus 1
mcr . Taglöhner Theodor Preißendörfer hier mit Maria Fraund 1
st' " - Gerichts , geschiedener Naturarzt Albrecht Ottcrson hier 3
der Wittwe des Bildhauers Adolph Rieger , Bertha , geb . Heuer ,

Gestorben . 23 . Juni : Paul , S . des Kellners Wilhelm Bastinö , Z
10 M . 11 T . ; Marie , geb . Soffenheimer , Wittwe des Fabrik - 1
arbeitcrs Johann Rosenberg , 49 I . 13 M . 15 T . 24 . Juni : i
Me T . desHerren - Schneidergehülfcn Rudolf Stunz , 3 M . 2 T . ; j
Wirth Wilhelm Falk , 62 I . 27 T . ; Schreiner Heinrich Wiegand , 1
63 I . 10 M . 16 T .

2 20
1175
8 -
6 50
9 -
- 10
- 24

57
50

1 :
1 !
1 !

Gurken . . . „
Spargel . . p .

60
40
84
80
40
80

Mondorf
'

s Restaurant zum Mmi Hais
,

Kirchgasse 60 .

Von heute Sonntag :, den SG . Juni , ab t

Wiesbaden , den 25 . Juni 1898 .

, Das Accife -Amt . Zehrung

W FannUen - Uachrichten

EIN Huhn . . . .
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht
Backfische . . . „

*

IV . Urod « . Wehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, « ff .
, , „ L .

Ruubbrod „ 0,5 ff .
„ , L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 ff .

„ I . „ 100 ,
„ II . „ 100 ,

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 ff .

„ I . „ 100 .
V . Kkeisch .

Ochsenffeifch :
von der Keule p . ff .
Banchflcisch . „ .

Kuh - o . Rindfl . . .
Schweinefleisch . „

I . Jirnchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . . 100 ,
Heu . . . . 100 ,

II . Mehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 ff .
II . , „ 50 ,

Kühe :

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

| W Theater Conrerte etc . 9
Kurhaus zu Wiesbaden . i

Montag , den 27 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeistern

Herrn Louis Lüstner «

68 »
62 -

365Q36
345634
32 :5032

I . Qual . p . 50
II .

III . Wclualien .
Butter . . . . p . ff .
Eier . . . p . 25 St .
HandkäfF „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . ff .
Zwiebeln . . .
Ziviebclu . p . 50 ff .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „

\ . Durchaus patriotische , aber allem Parteigctriebe fern¬
stehende Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch
di « Post beträgt

g : nur 2 Mark . =€
Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem

In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Correspondenzartikel ans Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgewäblte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - A t kel , Sonntags - Plaudereien , Thcater -Bc -
sprechuugen , Witterungsberichte ( birect von der Deutschen
Seewarte ) , Börsen - Nachrichten ( Geld - und Produkten -Börselrc .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen
Zeitung " :

- 36i
- 14
- 70
- 80
1140

— 60
6 -


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

